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Mittwoch den 13. Mai 1903. 


XXI. Jahrg. 


Landwirthſchaftliche Rentabilität. 

Mit großer Freude hat die freihändleri⸗ 
ſche und anliagrariſche Preſſe von einer Mit⸗ 
theilnng des Dozenten für landwirthſchaft⸗ 
liche Betriebslehre in Königsberg Profeſſor 
Dr. Backhaus Kenutniß genommen, nach der 
dieſer durch Anwendung feiner wiſſeuſchaft⸗ 
lichen Methode, iunsbeſondere durch ſtarke 
Verwerthung der elektriſchen Kraft, ſein Gut 

weduan, das früher einen jährlichen 
Zuſchuß von 4000 Mk. erforderte, jo hoch 
gebracht habe, daß ſich die Rohproduktion 
verdoppelt habe und daß fih das Aulage⸗ 
kapital mit 2½ Prozent verzinſe. In der 
Freude über diefe Mittheilung hat man uas 
türlich ganz überſehen, daß Profeſſor Dr. 
Backhaus ſelbſt darauf hinweiſt, bei Verall⸗ 
gemeinerung feiner landwirthſchaftlichen Er- 
folge werde Dentſchland imſtande fein, ſelbſt 
die Nahrungsmittel für 100 Millionen 
Menſchen zu erzeugen, daß mithin gerade 
die Betriebsergebniſſe des Gutes Quednau 
für die von unſeren Freihändlern ſtets aufs 
heftigſte beſtrittene Behauptung der Agrarier 
ſprechen, Deulſchland ſei unter der Voraus⸗ 
ſetzung zulänglicher Preiſe der Agrarprodukte 
imſtande, ſeinen Bedarf an Nahrungsmitteln 
ſelbſt zu erzeugen. Ebenſo hat mau in der 
ſrelhändleriſch⸗liberalen Preſſe überſehen, 
daß, wenn die Zukunft der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft auf der Anwendung von Bes 
triebsarten beruhte, die, wie die Nutzbar⸗ 
machnug der Elektrizität, nur im Groß⸗ 
betriebe möglich ſind, damit der Untergang 
des bentichen Baueruſtandes beſiegelt würde, 
Der ſozſaldemokratiſche „Vorwärts“ allein 
weiſt darauf hin, daß damit der kleinbäuer⸗ 
lichen Betriebsweiſe das Urtheil geſprochen 


ſei. Jetzt iſt aber unſeren Freihändlern auch sch 


eine neue Frendenbotſchaft in der Darſtellung 
der hinterpommerſchen Landgemeinde 
Schweſſin von Dr. Rugo erwachſen, die 
Herr Golhein in der „Nation“ mit einigen 
freihändleriſchen Fanfaren verkündet. Su 
jener, in der Hauptſache aus Kleinbauern 
beſtehenden Gemeinde wird nur von einem 
oder dem anderen Beſitzer eines größeren 
Bauerngutes regelmäßig Getreide verkauft, 
weil die dorligen Landwirthe ſich zumtheil 
ausſchließlich, zumtheil in der Hauplſache der 
Viehzucht gewidmet haben und demzufolge 
von den Getreidezöllen weuigſtens direkt 
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Das Füchschen. 


: tten. 
Roman von B. von der sa BE ins 


(36. Fortſetzung.) 

„Graf Gotter, Sie find ein ſchlimmer 
Maun“, drohte die Gräfin, ſcherzend den 
Finger erhebend — aber doch einen kleinen 
Zug von Unmuth auf der Stirn, der dem 
Offizier nicht entging. Er mußte etwas gut 
machen; raſch ergriff er die feine Hand, 
führte fie mit ſanftem Druck au feine Lippen 
und ſagte: „Verzeihen Sie, gnädigſte Gräfin, 
es war ja nur ein Scherz und nicht böſe 
gemeint.“ — 

Graf Dagobert Gotter kehrte an dieſem 
Abend ſtiller und gedankenvoller als ſonſt in 
ſein elegantes Junggeſellenheim zurück. Der 
vorſorgliche und gut geſchulte Burſche hatte 
alles für ſeine Behaglichkeit hergerichtet. Die 
Lampe auf dem Sophatiſch brannte, daneben 
ſtanden mit den nöthigen Gläſern: eine Flaſche 
einer, alter Kognak, eine Flaſche leichter 
Rheinwein und eine Flaſche Selterswaſſer 
— es war auf alle Fälle Bedacht genommen, 
mochte der Graf nun der Erwärmung durch 
ein Gläschen Kognak, der Abkühlung durch 
das Selterswaſſer bedürfen, oder mochte er 
an ganz normalem Zuſtand überhaupt nur 
noch das Verlangen hegen, in beſchanliches 
dur denken verſunken, ſich hin und wieder 
9 . einen kräftigen Schluck Nierſteiner zu 
AS peu und anzuregen. Heute Abend war 
Schl ebtere der Fall; er ging ſoſort in fein 
Schlafzimmer, vertauſchte die Uniform gegen 


einen bequemen, eleganten Hausrock, fchlüpfte | für ausgeſchloſſen. 


keinen Vortheil haben. Wenn aber aus den 
landwirthſchaftlichen Betriebsverhältniſſen jes 
ner Gemeinde ein Schluß auf die Eutbehr⸗ 
lichkeit der Getreidezölle für die kleinbäuer⸗ 
lichen Betriebe gezogen werden ſoll, ſo wird 
einfach überſehen oder vielmehr abſichtlich 
nicht beachtet, daß die landwirthſchaftlichen 
Belriebsverhältniſſe jener Gemeinde mit Sees 
klima nicht entfernt typiſch für die Verhält⸗ 
niſſe des Bauernſtandes in dem größten 
Theile des deutſchen Reiches ſind. Die ein⸗ 
gehenden Unterſuchungen, die Profeſſor Ser 
ring darüber angeſtellt und im Herbſt 1901 
veröffentlicht hat, haben vielmehr ergeben, 
daß die klimatiſchen Verhältniſſe Deulſchlands 
nur immer einem verhältnißmäßig kleinen 
Theile der Banernſchaften, insbeſondere in 
den Küſtenprovinzen oder in den Gebirgs⸗ 
gegenden, geſtatten, ſich ausſchließlich oder 
auch nur überwiegend der Viehzucht zuzu⸗ 
wenden, daß aber die größte Hälfte der 
deutſchen Banern vorwiegend auf den Ge- 
treidebau augewieſen iſt und bei deſſen Un⸗ 
rentabilität unweigerlich zugrunde gehen 
müßte. Wenn ferner die Eleinbänerlichen 
Landwirthe der Gemeinde Schweſſin ſich mit 
Erfolg der Viehzucht zuwenden konnten, fo 
iſt dies auch nur möglich geweſen, weil ſie 
durch die von den Linksliberalen ſcharf be⸗ 
kämpften Grenzſperreu vor der Ver- 
ſeuchung ihres Viehſtandes und fo auch au- 
gleich indirekt vor der Konkurrenz des Aus⸗ 
landes geſchützt worden ſind. Wenn ſie in 
der Folge, ſollten die ausländiſchen Seuchen⸗ 
verhältuiſſe eine Milderung der Grenzſperren 
gefoltes, in ber Lage fein. werden, die 
Viehzucht mit Nutzen zu betreiben, ſo werden 
ſie das der von den Linksliberalen leiden⸗ 
ſchaftlich bekämpften Verſtärkung des Boll» 
ubes zu verdanken haben, die ihnen 
durch die aufgrund des neuen Zolltarifs ab⸗ 
zuſchließenden Handelsverträge mit Be⸗ 
ſtimmtheit zutheil werden wird. Auch die 
Schweſſiner Kleinbauern haben ihre Exiſtenz⸗ 
fähigkeit daher gerade Maßnahmen zu ver⸗ 
danken, die die Linksliberalen mit Herrn 
Gothein an der Spitze aufs heftigſte ber 
kämpft haben, und ſie würden genau ſo wie 
die auf den Getreidebau angewieſenen Klein⸗ 
bauern rettungslos zugrunde gehen, wenn 
unſere Zoll⸗ und Handelspolitik nach den 
Wünſchen der Herren Dr. Barth, Gothein 
und Genoſſen eingerichtet würde. 


ſtreckte ſich auf's Sopha und ließ feine Ge- 
danken „spazieren gehen“, wie er's nannte. 
Welche Wege ſchlugen diefe Gedanken heute 
ein? Weit zuriick eilten fte in eine glückliche 
Jugendzeit, da er die Sorgen des Vaters 
und der Multer noch nicht verſtand, dann 
kamen die Kadeltenjahre und ihre ſtreuge 
Disziplin, ihre kleinen Kümmerniſſe und 
Freuden, dann unerwartet der Tod des reichen 
Onkels, unerwartet ihm zufallend das ſchöne 
Erbe. Die Eltern hatten's nicht mehr erlebt. 
Die Sorgen, die bei vermögenslofen Offiziers⸗ 
und Adelsfamilien nur zu oft in einer nach 
außen hin glänzend ſcheinenden Exiſtenz niften, 
waren auch mit dem Major Graf Chriſtian 
Gotter und feiner kleinen, immer leidenden 
und kräukelnden Fran durchs Leben gegangen 
und waren ihnen tren geblieben, bis ſich die 
müden Augen ſchloſſen. Wenn ſie geahnt 
hätten, daß der alte unverheirathete Graf 
Ottmar ihren „Jungen“ zum Erben einſetzen 
würde, wie leicht und licht wären die letzten 
Jahre für ſie geweſen, wie beruhigt wären 
ſie geſtorben. Nun war er vermögend, wenn 
auch nicht gerade reich, nun lebte er flott, 
aber er war bei den Kameraden ebenſowenig 
beliebt, wie bei den Vorgeſetzten. Er war 
ein egoiſtiſcher, kalt berechnender, böſer 
Charakter, ohne edle Grundſätze und ohne 
Rückſichtnahme auf andere, wenn es feine 
eigene Perſon, ſeine Vortheile, eine Befriedi⸗ 
dung ſeiner Wünſche oder ſeines Ehrgeizes 
galt. So vermögend er war, hielt er doch 
jede Verbindung mit einem armen Mädchen 
„Wenn ich erſtes Früh⸗ 


in weiche rothe Saffianpantoffeln, nahm dann ſtück und Mittageſſen gebe, muß meine Fran 


elne »gegürtete“ 


Importirte, füllte den grünen] für das zweite Frühſtücck und das Souper 
m goldig funkelnden Wein, ſorgen können“, pflegte er ſcherzend zu fagen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zwiſchen Deutſchland und Venes 
zuela iſt am 7. d. Mts über die zur Feſt⸗ 
ſtelluug der dentichen Reklamationen berufene 
gemiſchte Kommiſſion ein Abkommen abge⸗ 
ſchloſſen worden, welches nach dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ u. a. beſtimmt, daß die Reklama⸗ 
tionen bei der Kommiſſion von dem deutſchen 
Geſandten in Caracas bis zum 1. Juli 1903 
anzumelden ſind. Der Obmaun der Kommiſſion 
wird vom Präſidenten der Vereinigten 
Staaten ernannt. An demſelben Tage, 
7. Mai, iſt das Abkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Venezuela über die ſchiedsrichter⸗ 
liche Eutſcheidung gewiſſer Fragen wegen 
Bezahlung der deutſchen Reklamationen ab⸗ 
geſchloſſen worden. Danach wird die Frage, 
ob Deutſchland, Großbritannien und Italien 
auf eine bevorrechtigte oder geſonderte Des 
handlung bei der Bezahlung ihrer Reklama⸗ 
tionen gegen Venezuela Anſpruch haben, zur 
endgiltigen Entſcheidung dem Schiedsgericht 
im Haag unterbreitet. 

Ein ſehr ſchmeichelhaftes Urtheil über die 
deutſche Flotte hat der amerika⸗ 
niſche Admiral Melville abgegeben. Ad⸗ 
miral Melville, der Chef des Ingenieur- 
weſens der amerikauiſchen Marine, hielt im 
Jugenieurklub in Philadelphia einen Vor⸗ 
trag, worin er die deutſchen Schlachtſchiffe 


im Verhäliniß ihrer Tonnenzahl für die 
beſten erklärte, die exiſtiren. Das Drei⸗ 


ſchraubenſyſtem gewähre ihnen ökonomiſche, 
ſtrukturelle, ſowie taktiſche Voriheile über die 
Schiffe anderer Nationen. Deülſchlands Forts 
ſchritt als Seemacht reſultirte aus Studien, 
Nachdenken und Forſchungseifer bei der Une 
lage der Schiffsbauhöfe, ſowie bei der Aug- 
führung der Konſtruktionspläue. — Mel- 
villes Urtheil ift von Bedeutung, weil er der 
Chef des Jugenieurbureaus der Bundes- 
marine iſt. Was wird zu dieſer Beurthei⸗ 
lung der deutſchen Flotte der Maulheld Des 
wey ſagen? 

Die frauzöſiſche Regierung leugnet, 
die Möglichkeit einer Herabſetzung oder 
zeitweiligen Aufhebung der Getreidezölle 
infolge der Steigerung des Brolpreiſes ins 
Auge gefaßt zu haben. Die Regierung 
wird jeden aus der parlamentariſchen Ini⸗ 
tiative darauf hinausgehenden Vorſchlag be⸗ 
kämpfen. 


Imgrunde aber war's ihm damit bitterer 
Eruſt und am liebſten hätte er eine Ehe ges 
ſchloſſen, in welcher er blos für das Früh⸗ 
ſtück, und feine Gattin für beide Hauptmahle 
zeiten zu ſorgen, alſo ein noch größeres Ver⸗ 
mögen als das ſeine hatte. Eine ſolche Fran 
wäre unn Roſe Korpſtedt geweſen; ſeit Jahren 
behielt er dieſes Ziel nuverrückt im Auge und 
wenn er auch inſtinktiv fühlte, daß die kleine 
Komteſſe ihm nicht geneigt war, fo gab er 
ſeinen Plan deshalb doch nicht auf. Die 
Mutter wollte ihm wohl, das unterlag keinem 
Zweifel, aber was ſie ihm heute Abend von 
ihren Anſichten über Roſes etwaige Ver⸗ 
mählung enthüllt, hatte eine leichte Verſtim⸗ 
mung in ihm wachgerufen. Zu einer Heirath 
zwingen würde ſie demnach ihre Tochter nie, 
ſo galt es alſo, dieſes kapriziöſe, eigenwillige 
und verwöhnte „Kind“ zu gewinnen, deun 
liebte ihn Roſe erſt einmal, ſo war damit 
auch jeder Zweifel ausgeſchloſſen, ſie zu be⸗ 
ſitzen, die Gräfin würde ſich dieſer Wahl nicht 
widerſetzen. Ob er ſie liebte? Nein — im 
Gegentheil, es gibt Momente, wo er fie nicht 
einmal leiden kaun, der Zwang, den er ſich 
ihretwegen zuweilen auferlegen muß, Vers 
ſtimmt ihn noch mehr, nichtsdeſtoweniger ſteht 
es bei ihm feft, das Ziel uuverrückt zu Vers 
folgen, denn Nofe ift die Erbin eines ber 
deutenden Vermögens, mit ihrer Hand ift 
ſogar die Gewinnung eines herrlichen Groß⸗ 
grundbeſitzes verbunden und Grundbeſitz, das 
iſt es, was den Gotters fehlt und wonach 
Graf Dagobert ſtrebt mit feiner ganzen 
Energie und feinem rückſichtsloſen Egoismus. 
Die Zigarre war zuende gerancht, die Flaſche 
Rheinwein zur Hälfte geleert. Graf Gotter, 
gähnte, warf den Reſt der „Importirten“ in 


Der Ausſtand der Dockarbeiter in Mons 
treal ift beendet. 

Der Staatsausſchuß des ſchwediſchen 
Reichstages hat am Montag der Vorlage 
zugeſtimmt, nach der die Regierung er⸗ 
mächtigt werden ſoll, von dem Rechte abzu⸗ 
ſehen, die Stadt Wismar mit Umgebung 
durch Erlegung der Pfandſumme wieder los⸗ 
zukaufen. 

Der der Newyorker Polizei in der 
Angelegenheit des Mafſiaauſchlages zugegan⸗ 
gene Brief beſagt, daß die Maſſia den Befehl 


gegeben hatte, jeden von Newyork abfahren ⸗ 


den Dampfer unter britiſcher Flagge zu zer⸗ 
ſtören. Die auf dem Dampfer „Umbria“ 
aufgefundene Höllenmaſchine folte darthun, 
wie leicht es wäre, Schiffe zum Sinken zu 
bringen. Nur der Brief führte die Polizei 
zur Entdeckung des geplanten Verbrechens. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Mai 1903. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Mon⸗ 
tag Mittag aus Donaueſchingen in Karlsruhe 
eingetroffen. Vom Bahnhof holte der Groß⸗ 
herzog mit dem Erbgroßherzog und dem 
Prinzen Max den Kaiſer ab. — Montag 
Nachmittag reiſte der Kaiſer nach Straßburg 
i. Elſaß ab. Zur Verabſchiedung waren Ihre 
königlichen Hoheiten der Großherzog und die 
Großherzogin, der Erbgroßherzog und Prinz 
Max von Baden auf dem Bahnhofe erſchienen. 

— Prinz Eitel Friedrich iſt heute Mittag 
von Potsdam nach Bonn abgereiſt. 

— Das „ Militär⸗Wochenblatt“ meldet: 
Tauwel, Generalleutn. und Juſpekteur der 
2. Ingen.⸗Juſp., von Ende, Generallentn, 
und Kommandeur der 11. Div., in Ge⸗ 
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der 
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des bisherigen könig⸗ 
lichen Hofmarſchalls Kammerherrn Ulrich 
von Trolha zum Hofmarſchall des Krons 
priuzen und des Hauptmanns Grafen von 
Zedlitz⸗Trützſchler zum königl. Hofmarſchall. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kaſſel: 
Der kommandirende General des 11. Armee⸗ 
sus v. Wittich hat einen Schlaganfall ets 

tten. 

— Direktor Profeſſor Aulon von Werner 
feierte am Sonnabend feinen ſechzigſten Ge» 
FE ³¹Üw¹Ü A TEN ER ECT TEE 
die kleine, ſilberne Aſcheſchaale und erhob 
ſich langſam, etwas ſchwerfällig vom Sopha. 
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Aus Komteſſe Roſes Tagebuch: Berlin, 
den 5. Dezember 18 ... „Geſtern war wieder 
ein ſolch „gräßlicher“ Tag, wie ich ihn gar⸗ 
nicht leiden kann. Am Vormittag kam der 
Klavierlehrer. Dieſer Mann iſt mein Schrecken, 
und wenn ich ihn anuſehe, erſcheint es mir 
undenkbar, daß ſich junge Mädchen oder 
Backfiſche — oder junge Damen in ihren 
Klavierlehrer verlieben können. Mir wäre 
es eine Unmöglichkeit! nein, in den guten, 
langen, dürren, rolhblonden und waſſeräugigen 
Herrn Böcklein, da kann ſich, glaube ich, kein 
Menſchenkind verlieben, und wenn eben alle 
Muſiklehrer ſo wären, dann wäre dieſe Ge⸗ 
fahr vollſtändig ausgeſchloſſen. 

Verlieben — verloben — heiralhen! Das 
ſind die drei wichtigſten Worte im Leben 
einer Frau reſp. eines Mädchens, ich kenne 
ſie, gottlob, alle drei nur dem Namen nach, 
und weun man erſt 16 Jahre alt iſt, ſo iſt 
das auch genügend. — Ich denke noch nicht 
eigentlich an das Heirathen, nur fo hin und 
wieder kommt es vor. Ich meine, wir follen 
doch glücklicher werden durch die Heirath, 
aber es ſcheint nicht ſo leicht und ſo ſelbſt⸗ 
verſtäudlich zu fein. Meine Eltern waren es 
beſtimmt nicht, das iſt mir ſo nach und nach 
klar geworden und obgleich mein lieber Papa 
nun fon vier Jahre todt ift und ich damals 
erſt zwölf Jahre zählte, weiß ich mich doch 
auf viele Momente zu beſinnen, in denen er 
ſehr ſtill und ſehr verſtimmt war und wenn 
ich ihn fragte: „Papa, was fehlt Dir?“ da 
legte er den Arm um mich, zog mich zu ſich 
heran und ſagte: „Das verſtehſt Du doch 
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burtstag und war aus dieſem Anlaß Gegen 
ſtand zahlreicher Ehrungen. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet: 
In den nächſten Tagen wird auf Veran⸗ 


laſſung des Reichsjuſtizamts der Entwurf händler und Bäcker. 


eines Geſetzes über den Verſiche⸗ 
rungsantrag nebſt Begründung im 
Wege des Buchhandels veröffentlicht werden. 
Der Entwurf ift bereits den Bundesregie⸗ 
rungen zur Prüfung zugegangen. Bevor er 
in ſeiner jetzigen Geſtalt feſtgeſtellt wurde, 
hat eine gutachtliche Berathung von Sach⸗ 
verſtändigen ſtattgefunden, an der außer 
Vertretern der öffentlichen und privaten 
Verſicherungsanſtalten auch Sachkundige aus 
der Mitte der Verſicherten, namentlich Ver⸗ 
treter des Handels und der Induſtrie, der 
Landwirthſchaft und der Hansbeſitzer theil- 
genommen haben. Die bevorſtehende Be- 
kauntmachung bezweckt, allen betheiligten 
Kreiſen Gelegenheit zur Prüfung der in 
Ausſicht genommenen Vorſchriften zu geben 
und die öffentliche Kritik für dieſe wichtige 
geſetzgeberiſche Arbeit zu verwerthen. 

— Für das abgelaufene Etatsjahr find 
aus den im Etat der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung zur Prämiirung nützlicher Erfindun⸗ 
dungen vorgeſehenen Mitteln 16 Beamten 
und Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung Be⸗ 
lohnungen im Geſammtbetrage von 5950 
Mk. für Erfindungen und Verbeſſerungen, 
die für die Erhöhung der Betriebsſicherheit 
oder in wirthſchaftlichlicher Beziehung von 
Bedeutung find, bewilligt worden. 

— Der aus Vertretern der bedentendften 
Werke beſtehende Ausſchuß der deutſchen 
Kohleuſäure⸗Geſellſchaft hat in feiner Sitzung 
am 4. Mai beſchloſſen, noch in dieſem Mo⸗ 
nat eine Geſellſchafterverſammlung zu be⸗ 
rufen und in dieſer die Auflöſung der Geſell⸗ 
ſchaft zu beantragen. 

— Das Ergebuiß einer zwiſchen Vertretern 
des deniſchen Gaſtwirthsverbandes und dem 
Grafen Douglas und einigen Unterzeichnern 
feines Autrags geflogenen Konferenz wird 
letzt bekannt gemacht. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die auf dem Gaſtwirthstage hervorge⸗ 
tretene Auffaſſung, als habe der Antrag 
Douglas beabſichtigt, überall während des 
Hauptgottesdienſtes die Schankſtätten zu 
ſchließen, ebenſo irrig war, wie die, daß 
nach dem Autrage in Berlin und anderen 
großen Städten die Zahl der Gaſtwirthſchaften 
bis zum Maß von einer auf 500 Seelen ver⸗ 
mindert werden ſollten. 

— Die Wurmkrankheit greift im Ruhr⸗ 
gebiete in geradezu erſchreckender Weiſe um 
ich. Gegen 20000 Bergleute, d. h. faſt der 
ſechſte Theil der eigentlichen Bergleute, ſollen 
von der Krankheit befallen ſein. Schon jetzt 
machen ſich im Betriebe verſchiedener Gruben 
Störungen bemerkbar. 

— Neue polniſche Gewerkſchaften ſind in 
Berlin im Eutſtehen begriffen. Es beſteht 
der Plan, nach und nach für alle Berufs⸗ 
zweige poluiſche Sonder⸗Organiſationen in 
der Reichshauptſtadt zu ſchaffen. Zu den 
Vereinen polnischer Bäcker, Gärtner, Schuh⸗ 
macher, Barbiere iſt jüngſthin auch ein Ver⸗ 
ein polnischer Buchdrucker getreten. Jetzt 
wird ein Aufruf zur Gründung eines Ver⸗ 
eins polniſcher Schneider erlaſſen, deren es 
mehrere tanſend in Berlin geben fon. 

— Der Verkauf ſtädtiſchen Terrains an 
den Konſumverein in Halle zur Errichtung 
eines Zentrallagers und einer Vereins⸗ 
nicht, meine kleine, wilde Roſe; möchteſt Du 
nur mal recht glücklich werden im Leben.“ 
Und meine himmliſch gute, ſchöne Mama, 
wie oft habe ich ſie mit rothgeweinten Augen 
gefunden. Als ich dann einmal zu ihr ſagte, 
warum fie weinte, fte habe es doch fo gut 
auf der Welt, Papa und ich hätten ſie lieb, 
und fie habe doch eine fo ſchöne, luſtige 
Jugend verlebt, wie ſie es mir ſelbſt öfter 
erzählt hatte, da ſah ſie mich mit einem ganz 
eigenthümlichen Blick an und ſagte: 

„So? ja, Liebling, das iſt alles richtig, 
aber ich wünſche von ganzem Herzen, daß 
Dir in Deinem Leben die traurigen Er⸗ 
fahrungen erſpart bleiben, die ich habe machen 
müſſen.“ 

Sie ſagten mir alſo beide ziemlich daſſelbe, 
beide wünſchten ihrem Kinde ein freundlicheres 
Los, als es ihnen zugefallen und wußten 
nichts von dem, was das andere geſagt. 
Meine Eltern waren nicht glücklich. Warum? 
ich weiß es nicht und werde es auch vielleicht 
nie erfahren. Ich aber will glücklich werden, 
partout, und die erſte Grundbedingung ift 
wohl die, daß man ſich recht von Herzen liebt. 
Alſo unumſtößlich feſt ſteht's bei mir: keine 
Heirath ohne Liebe, und wenn es ein Kaiſer 
oder ein Prinz wäre, der auf die komiſche 
Idee käme, mich verzogenes, unliebenswürdi⸗ 
ges und nicht einmal hübſches Ding heirathen 
zu wollen.“ 

„Heute ſagte Mama mir, ich ſollte eine 
Geſellſchafterin bekommen, „gräßlich“! Das 


i ift gewiß die Idee dieſes auausſtehlichen 
r 
Gortſetzung folgt.) 


ofen Gotter,“ 


bäckerei ift von der Regierung zu Merſeburg iſprechen, ift aber abgewieſen worden. 


abermals unterſagt worden. Solche Unter⸗ 
nehmen, ſo wird der Schritt der Merſe⸗ 
burger Regierung begründet, rninirten Klein⸗ 
Dazu dürften die 
Städte nicht mithelfen, da ſie ein Jutereſſe an 
516 Erhaltung des gewerblichen Mittelſtandes 
aben. 

Breslau, 9. Mai. Der ſiebente Ver⸗ 
bandstag deutſcher Bangenoſſenſchaften wurde 
hier nachmittags unter zahlreicher Betheili⸗ 
gung aus ganz Deutſchland durch den Bors 
ſitzenden Profeſſor Dr. Albrecht⸗Verlin ers 
öffnet. Namens des Haudelsminiſters wohnte 
Geh. Regierungsrath Neumann, namens des 
Miniſterinms der öffentlichen Arbeiten Re⸗ 
gierungsrath Dr. Gurenberg den Verhand⸗ 
lungen bei. Auch der Oberpräſideut, ſowie 
der Magiſtrat hatten Vertreter eutſaudt. 

Hamburg, 9. Mai. Die neue Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Dampſſchiffsrhederei 
Union A.⸗G.“ hat ſich nunmehr konſtituirt. 
Das Aktienkapital beträgt 6 Millionen Mark, 
außerdem fol eine 4} prozentige Priori⸗ 
tätenanleihe von 3½ Millionen Mark ang- 
gegeben werden. Die Geſellſchaft übernimmt 
ſämmtliche Dampfer, Schlepper und Leichter 
nebſt Inventar der Firma Rob. M. Slo⸗ 
man u. Co. und der Dampfſchiffsrhederei 
von 1889. Direktor der Geſellſchaft iſt Ge⸗ 
neraldirektor Johannes Kothe. 

Schwerin, 9. Mai. Der Großherzog iſt 
heute Abend, vom Haag kommend, hier 


wieder eingetroffen. 

Plauen, 9. Mai. Der „Voigtländiſche 
Anzeiger“ meldet: Das ſächſiſche Finanz⸗ 
miniſterium traf die für die Gardinenindu⸗ 
ſtrie überaus wichtige Beſtimmung, daß 
fernerhin die zollfreie Verarbeitung aus⸗ 
ländiſcher roher zweidrahtiger Baumwoll⸗ 
garne im Wege des Veredelungsverkehrs 
zur Herſtellung von Gardinenſtoffen zuge⸗ 
laſſen ſein ſoll, wenn die daraus gefertigten 
Gardinen wieder ins Ausland ausgeführt 
werden. Dadurch wird dieſer Induſtrie die 
Möglichkeit des Wettbewerbes gegenüber den 
ausländiſchen Fabriken auf dem Weltmarkte 
erſchloſſen. 


Ausland. 

Wien, 11. Mai. Der Kaiſer iſt heule 
Nachmittag uach Budapeſt abgereift. 

Madrid, 10. Mai. Das Befinden der 
Jufantin Iſabella ift befriedigend. Die 
königliche Familie verblieb während des ge⸗ 
ſtrigen Abends im Palais der Infantin, 

London, 11. Mai. Der König und die 
Königin haben ſich heute nach Schottland 
begehen und werden im Holyrood⸗Palaſt in 
Edinburg Hof halten. Später gedenken ſie 
Glasgow zu beſuchen. 


Zu den Wirren in Mazedonien. 

Ju einem läugeren „Deutſchlaud und die 
mazedoniſche Frage“ betitelten Artikel betont 
die „Kölv. Ztg.“ gegenüber aus Sofia ftant- 
menden Nachrichten, daß kein deutſcher im 
Dienſte der Pforte ſtehender Offizier in Ma⸗ 
zedonien weilt, ſondern ſich die zehn deutſchen 
Offiziere im türkiſchen Heere in Konftantie 
nopel befinden. Das Blatt weiſt auf die ähn⸗ 
lichen Gerüchte während des türkiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Krieges hin, wo ein türkiſcher Offizier, 
der in Deutſchland gedient hatte, von den 
türkiſchen Soldaten für einen Deutſchen ges 
halten wurde. Die Beſchuldigungen, Deutſch⸗ 
land hetze die Türkei zum Kriege gegen 
Bulgarien, feiten böswillige “ dungen. 
Deutſchlaund wünſche nur, die Ruge 
Balkauhalbinſel möglichſt bald hergeſtellt zu 
ſehen. Deutſchland ſtehe neben Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rußland in dem Beſtreben, den 
Brand in Mazedonien nach Möglichkeit ein⸗ 
zueugen. Es fehle nicht an Verſuchen, durch 
allerlei Wühlereien eine Lage herbeizuführen, 
die den Abſichten der zunächſt intereſſirten 
Mächte zuwiderlaufe. Deutſchlaud werde ſich 
aber dadurch nicht von der Ruhe und der 
Mäßigung abbringen laſſen, die es bisher 
bewahrt habe. Es könne ſich nur den Au⸗ 
ſchauungen anſchließen, die der öſterreichiſch⸗ 
ungarische Miniſter des Auswärtigen Graf 
Goluchowski am Sonnabend gegenüber einer 
Abordunug des öſterreichiſch⸗ungariſchen Ex⸗ 
porlvereins ausgeſprochen habe, das dank 
dem feft eutſchloſſenen gemeinſamen Vorgehen 
Oſterreich⸗Ungarns und Rußlands zur Herbei⸗ 
führung der nothwendigen Reformen in Me 
zedonien eine evufte Komplikation nicht zu 
befürchten ſei. 

Bulgarien und die Türkei ſtehen auf ſo 
nefpanntem Fuß miteinander, daß es Fürſt 
Ferdinand ſchließlich doch gerathen fand, ſeinen 
Pariſer Aufenthalt abzukürzen. Nach einer 
Meldung der Wiener „N. Fr. Preſſe“ ſoll 
Fürſt Ferdinand die Pariſer politiſchen Kreiſe 
überzengt haben, daß er nicht allein mit 
ſeinem Throne, ſondern auch mit ſeinem Leben 
ſpiele, wenn er in der Bekämpfung der auf⸗ 
ſtändiſchen Bevölkerung zu weit gehe und 
wenn er mit Gewaltmitteln gegen ſeine Unter⸗ 
thanen einſchreiten wollte. In Wien wollte 
Ferdinand gern den Kaifer von Oeſterreich 


auf der hab 


Die 
nachgeſuchte Andienz wurde ihm unter dem 
Hinweis, der Kaiſer fahre nach Budapeſt, 
nicht bewilligt. — Nach einer Meldung des 
Wiener oſſiziöſen Telegraphenbureaus Ver- 
ſucht Bulgarien, direkt und durch die Mächte 
die Pforte zu veranlaſſen, die bulgariſchen 
Maſſeunverhaftungen in Mazedonien einzu⸗ 
ſtellen, um die allgemeine Beunruhigung der 
Bevölkerung nicht zu ſteigern. — Der Zwiſchen⸗ 
fall betreffend den Sekretär der bulgariſchen 
diplomatiſchen Vertretung in Konſtantinopel 
Nikyphorow, deſſen Privatpapiere anläßlich 
einer Hausſuchung mit Beſchlag belegt wurden, 


iſt dadurch beigelegt, daß der Polizeiminiſter $ 


fein Bedauern über den Vorfall ausdrückte 
und die Rückſtellung der Papiere veranlaßte. 

Da das Vorgehen türkiſcher Organe in 
Monaſtir, ſo meldet Wolffs Burean aus Kon⸗ 
ſtantinopel, nach den letzten Nachrichten weniger 
maßvoll war, als in Saloniki und anderen 
auſſtändiſchen Gebieten, erließ der Großvezier 


in der Nacht zum Montag eine telegraphiſche S 


Weiſung an den Bali von Monaſtir, Mugs 
ſchreitungen gegen Chriſten mit allen Mitteln 
zu verhindern. Da auch einige Griechen in 
Monaſtir getödtet ſein ſollen, hat der grie⸗ 
chiſche Geſaudte Gryparis am Sonntag die 
Aufmerkſamkeit der Pforte auf dieſen Um⸗ 
ſtand gelenkt. Der Bali von Monaſtir ift 
eifrig bemüht, für Aufrechterhaltung der 
Orduung und für Beruhigung zu ſorgen. Die 
Chriſten ſind jedoch noch beunruhigt und fürchten 
ſich, die Häuſer zu verlaſſen und den Ge⸗ 
ſchäftsverkehr aufzunehmen. 


Die Vorgänge in Kiſchinew. 

Ein Rundſchreiben des Miniſters an die Gouver- 
neuve, Stadthauptlente und Oberpolizeimeiſter 
entwirft von den Vorgängen in Kiſchinew fol⸗ 
gendes Bild: Bei den Uurnhen, deren Urheber 
vorzugsweiſe einfache Leute waren, wurden 45 
Perſonen getödtet, 74 ſchwer und 350 leichter ver⸗ 
letzt. Gegen 700 Juden gehörige Hänſer und 600 
Geſchäftslokale wurden geplündert. Die Unruhen 
find hervorgerufen durch das zugeſpitzte Verhältniß 
zwiſchen den Chriften und Juden Beſſarabiens. 
Die Gerüchte über die angeblichen Ritnalmorde 
im Gouvernement Cherſon, in Kiew und Kiſchinew 
veranlaßten dann ein Gerede, es müſſe gegen die 
Inden losgegangen werden. Geſchriebene Aufrufe 
wurden dazu vertheilt. Den direkten Anlaß zur 
Judeuhetze gab am Oſterſountag Nachmittag die 
Mißhaudlung einer chriſtlichen Fran durch zwei 
jüdische Karuſſellbeſitzer. Die Menge warf Steine 
gegen die benachbarten Häuſer der Juden, durch⸗ 
og daun verſchiedene Stadttheile, überall 
üdiſche Häuſer und Verkaufsläden zerſtörend. Am 
Oſterſouutag wurden bereits 9 Juden getödtet. 
Am nächſten Morgen fiberfielen die Juden den 
Bazar der Chriſten. Ein Chriſt wurde durch einen 
Schuß jüdiſcherſeits getödtet. Darauf erfolgten 
erneute Unruhen. Durch die Stadt ziehende 
Militärpatronillen erwieſen ſich als ungenügend. 
Neue Truppenkommaudos wurden herbeigerufen, 
die Aufrechterhaltung der Ordnung wurde der 
Militärobrigkeit übertragen. Nachdem die Truppen 
planmäßig vertheilt waren, hörten die Unruhen 
am Abend des Oſtermontags auf. Die Vorgänge 
in Kiſchinew riefen an vielen Orten des Reiches 
Unruhen hervor. In einigen Städten begannen 
die Inden Vereinigungen zur Selbſtvertheidigung 
zu bildeu. Auf die Erhebungen des Direktors des 
Polizeidepartements wies der Kaiſer den Minifter 
des Junern an, den Chefs der Gonvernements⸗ 
ſtädte einzuſchärfen, daß ihnen unter perſönlicher 
Verantwortung zur Pflicht gemacht wird, Maß⸗ 
nahmen zur Vorbeugung gegen Gewalthätigkeiten 
zu treffen, um die Bevölkerung zu beruhigen. Ein 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern weiſt 
darauf hin, daß die Bildung von Vereinen zur 
ARRET unzuläſſig ift, daß die Bibil- 
behörden bei Unruhen ihre Oblieneuheiten nicht 
an die Militärbehörden abgeben dürfen, ſondern 
das gemeinſame Vorgehen von Truppen und 
Polizei leiten mitfien. Die Vertreter der Zivilbe⸗ 
hörden dürfen die perſönliche Vertheilung don Au- 
ordunngen erf einftellen, wenn fie die Truppen- 
fommandenve zum Waffengebrauch aufgefordert 


aben. 

Die Petersburger Zeitung „Prawo“ erhielt 
wegen ihrer ſchädlichen Haltung, die unter auderem 
in Artikeln über das Kiſchinewer Blutbad Hervor- 
trat, eine erte Verwarnung. Dieſelbe Maßregel 
gelangte gegenüber dem jüdischen Blatte, Woſchod“ 
er ii „Die Woche“ betitelten Artikel zur Un 
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Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 11. Mai. (Grandenzer Liedertafel.) 
In der Vorſtaudsſitzung der Graudenzer Lieder⸗ 
tafel theilte der Vorſitzende mit, daß am 4. 
Weichſelgau » Säugerfeft, das am 13. und 14. 
Juni in Schwetz a. W. ſtattfindet, 70 Sänger und 
an dem vom 4. bis 7. Juli ſtattfindenden 21. 
Preußiſchen Provinzial⸗Sängerfeſt in Königsberg 
40 Sänger der Liedertafel theilnehmen und einen 
Sologeſang vortragen werden. Für den Sänger⸗ 
tag, der am 6. Inli in Königsberg ſtattfindet, 
wird die Liedertafel den Autrag ernenern, den 
Preußiſchen Sängerbund zu theilen und in einen 
Oſtpreußiſchen und einen Weſtpreußiſchen Bro. 
vinzial⸗ Sängerbund umzuwandeln, ferner das 
nächſte Provinzial⸗Sängerfeſt in Grandenz im 
Jahre 1905 oder 1906 abzuhalten. Die Delegirten 
find ſeitens des Magiſtrats und der Stadtver- 
ordneten mit der Einladung bereits beauftragt. 
Zu dem Völkerſchlacht⸗Deukmal in Leipzig und 
zum Deutſchen Sängerheim in Trieſt find Bei- 
hin aus der Kaſſe des Vereins angewieſen 
worden. 


Abend 


men jte 
tin Wojdhlo aus Krybeim b brte, 
Anf Dem eaer am Kabaipies In Wolisien 


wurde feitgeitellt, daß mau es mit dem Arbeiter 
Stanislaus Sruteck, gebürtig aus Gummiska be 
Tarnow, zu thun Hatte, und daß dieſer wahr⸗ 
ſcheinlich mit dem Mörder Stanislaus Fabio 
nowski, der bei dem Beſitzer Wittenberg gedien 
hatte und unmittelbar nach dem Morde vere 
ſchwunden war, identiſch ſei. Das Kreisgericht in 
Wadowiez überſandte der hieſigen Polizeiverwal⸗ 
tung das Bild des Verhaſteten, das geſtern den 
Beſitzern Wittenberg und Keiper vorgelegt wurde. 

Mit Beſtimmtheit erkannten beide in den Photo⸗ 
graphien den Jablonowski wieder. Das Jakett, 
das der Verhaftete trägt, ſowie den kleinen 
ſchwarzen Hut bezeichneten beide als dem ermorde⸗ 
tu Ackermann gehörig. : >» 

Di.- Krone, 8. Mai. (Der hieſige Kriegerverein! 
ſchloß in feiner letzten Sitzung nach Vernehmung 
dreier Zeugen ein Mitglied wegen ſozialdemokrati⸗ 
cher Beſtrebungen aus dem Verein aus. 

Dt. Krone, 10. Mat. (Zur Wahlbewegung.) 
Dem von den Kouſervativen und Nationalliberalen 
als Kandidat aufgeſtellten bisherigen Vertreter 
des Kreiſes Dt. Krone Geheimer Rath Gamp 
(Reichspartei) it vom Bund der Laudwirthe 
Gutsbeſitzer von Hartmann Hoffſtädt entgegen⸗ 
geſtellt worden. Es werden ſomit vier Herren 
(Reichspartei, Bund der Landwirthe, Zentrum. 
Autiſemiten) in unſerem Kreiſe kandidiren. Eine 
tichwahl ift alfo unausbleiblich. 

Krojanke. 8. Mai. (Die Junungen) beſchloſſen 
die Abſendung einer Beſchwerde au den Miniſter, 
da die Handwerkskammer trotz wiederholten Er⸗ 
ſuchens für die hieſigen Junungen noch keine Ge⸗ 
ſelleuausſchüſſe errichtet hat. 2 

Prechlau, 8 Mai. (Jufolge übermäßigen Alko⸗ 
holgenuſſes) ift der frühere Geometer Hoffmann in 
einem hieſigen Reſtanraut geſtorben. 

Neuteich, 7. Mai. (Durch Blitzſchlag) wurde 
hente Nachmittag das erſt vor einigen Jahren er⸗ 
baute Gehöft des Beſſtzers Ednard Reimer in 
Prangenau (Feld) eingeäſchert. 8 

Danzig, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Wie aus 
Berlin gemeldet wird, beabſichtigt nach den bisher 
getroffenen Beſtimmungen der Kaiſer in Bes 
gleitung der beiden älteſten Prinzen zu dem bis⸗ 
her für den 26. Mai feſtgeſetzten Stapellauf des 
Panzerſchiffes „I“ in Danzig einzutreffen. Bei 
dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer auch die 
Huſarenbrigade in Laugfuhr beſuchen. Die Reiſe⸗ 
dispoſitionen des Kaiſers ſind für die nächſte Zeit 
ungefähr folgende: Der Kaiſer begiebt ſich zunächſt 
nach Baden-Baden, daun nach Schloß Urville, 
ferner nach Metz zur Einweihung des Thorbogens 
au der Kathedrale, von dort nach Prökelwitz zur 
Rehpürſch, wahrſcheinlich auf einen Tag nach 
Cadinen. Von dort dürfte daun die Reife nach 
Danzig erfolgen, wo der aifer am 26. oder 27. 
Mai eintreffen dürfte, um dem Stapellauf auf 
der Schichauwerft beizuwohnen und die Lange 
fuhrer Huſarenbrigade zu beſuchen. Von hier aus 
wird dann der Kaiſer vorausſichtlich ſich nach 
Döberitz begeben, um dem hiſtoriſchen Feſt im 
Lager Friedrichs des Großen am 28. Mai beizu⸗ 
wohnen. — Der Erbprinz Adolf und der Prinz 
Moritz von Schaumburg-Lippe fud geſtern mit 
dem milltäriſchen Begleiter Heren Oberleutnant 
v. Hehnitz hier eingetroffen und im „Danziger 
Hof“ abgeſtiegen, um einen füufmonatigen Kurſus 
an der hieſigen Kriegsſchnle durchzumachen. 
Heute a begaben ſich die Prinzen nach der 
Kriegsſchule. Sie werden während des gausen 
Kurſus im „Danziger Hof“ wohnen. — Die Morts 
tirung des Kaiſer Wilhelm I-Deufmals iſt jebt 
ſoweit gefördert, daß die mächtige Neiterſigur auf 
dem Granitſockel glücklich hinanfgebracht und Des 
feſtigt worden iſt. Es wird unn allmählich der 
drei Seitenniſchen des Sockels füllende Fiauren⸗ 
und Reliefſchmuck angebracht. — Herr Generale 
ſuperintendent D. Döblin iſt von ſeinem Urlaub 
aus Italien vollſtändig wiederhergeſtellt hier ein⸗ 
getroffen und bat die Dienſtgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. — Der weſtpreußiſche Relterverein ver⸗ 
anſtaltet am 2. Bfingitfeiertage auf der Rennbahn 
Danzig⸗Zoppot ein Rennen. Im ganzen find 
3650 Mark zu Preiſen ausgeſetzt, außerdem fünf 
Ehreupreiſe. 


Königsberg, 5. Mai. (Ein dreifaches Jubiläum) 
beging am Sonntag die Haberberger Kirchenge⸗ 
meinde, nämlich das Jubiläum der 250 jährigen 
Selbſtſtändigkeit der Gemeinde, der Grundſtein⸗ 
legung der erſten Kirche und der 150 jährigen 
Wiederkehr der Einweihung des jetzigen Gottes⸗ 
hauſes nach dem letzten großen Brande. 

Inowrazlaw, 8. Mai. (Bund der Handwerker.) 
Im Stadtpark fand heut eine Zuſammenkunft des 
ſelbſtſtändigen Handwerker des Kreiſes Inowraz⸗ 
law ftatt. Den Vorſitzführte Herr Baumeiſter Wettke. 
Herr Baumeiſter Fiſcher⸗Argenau ſprach iiber die 
allgemeine Lage des Handwerks. Unter Rückſicht 
auf den zeitigen wirthſchaftlichen Niedergang, 
unter dem alle Kreiſe des Handwerks zu leiden 
gaben, wurde beſchloſſen, ſich der ſchon angeregten 
Vereinigung aller Handwerker Deutſchlands aus 
zuſchließen, um ebenſo orgauiſatoriſch wie der 
Bund der Laudwirthe vorgehen zu können. Na⸗ 
meutlich will man ſich an den Parlamentswahlen 
betheiligen, um Einfluß auf die Geſetzgebung zu 
gewinnen. Ferner foll das Lehrlingsweſen eine 
heitlich geregelt werden. Mau erwartet, daß auf 
die Zeit der Depreſſion ein Aufſchwung folgt. Um 
dieſen gehörig ausnützen zu können, will man ge⸗ 
rüftet fein. 

Inowrazlaw, 9. Mai. (Das Rittergut Plau⸗ 
kowo) im hieſigen Kreiſe, bisher einem Herrn von 
Goczkowski gehörig, das nahe daran war, in den 
Beſitz der Auſiedelungskommiſſlon überzugehen. 
kaufte Herr Rentier Kazmierlcak für 500 000 Mk. 

Rawitſch, 8. Mai. (Schwerer Unfall.) Der 
Maurerpolier Ernſt Kurz aus Wilhelmsgrund 
ſtürzte beim Kaſernenbau hier vomGeriift, brach ſich 
das Rickgrat und ſtarb alsbald. Er hinterläßt 
die Frau und mehrere unverſorgte Kinder. 

Schwerin a. W. 7. Mai. (Blutvergiftung.) In 
dem beuachbarten Orte Oſcht wurde der im rüſtla⸗ 
ften Maunesalter ſtehende Gaſtwirth Kirſcht bes 
erdigt. Er hatte ſich nach der „Pos. Ztg.“ mittelſt 
einer Nadel die Zähne gereinigt und ſich dadurch 
eine Blutvergiftung zugezogen. 


Poſen, 11. Mal. (Falſchmünzerbande.) Hier 
iſt wiederum eine Falſchmünzerbande feſtgenommen 
worden, die ſich mit der Herſtellung und dem 
Vertriebe von Zweimarkſtücken mit der Jahreszahl 
1892 und dem Münzzeichen A befaßte. 

Storchneſt, 10. Mai. (Die Verhaftung) des 
biefigen Arztes Dr. = ift wegen Betruges, 
Körperverletzung und Medizinfälſchung erfolgt. 

Kolberg, 8. Mai. (Das Reſtaurant Grüne 
hauſen) iſt in den Beſitz der Stadt für etwa 
105 000 Mk. übergegangen, vorbehaltlich der Ge 
nehmiaung der Stadtverordneten. Wie erzählt 


— WWEEESEEESSEESEEES SEES 


Ard, follen die dazu gehörigen Läudereien für 
nilitäriſche Zwecke Verwendung finden. : 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. Mai 1903. 

— et Miniter der öffentlichen 
Arbeiten) hat die inbetracht kommenden Eiſen⸗ 

udirektionen aufgefordert, den Beamten und 
Arbeitern, durch deren thatkräitines Handeln die 
ufolge der Schueeſtürme in der zweiten Hälfte 
des April d. Js. eingetretenen Betriebsſtörungen 
u verhältuißmäßig kurzer Zeit behoben wurden, 
| rechen dau und feine Anerkennung auszu⸗ 

— Anſiedelun asfommifiion) Der Re⸗ 
nerungsrath) Ganſe in Vojen ift zum Dber 
kegierungsrath ernannt und dem Präſidenten der 
Auſtedelungskommiſſion angeordnet worden. 

Rıca (Berſonalien von der Regierung.) 
reisſchulinſpektor Dr. Vogt in Danzig ift zun 
Neglerungs⸗ und Schulrath ernannt und nach 
Dülſſeldorf verſetzt. Der Seminardirektor Eugel 
In Pr.⸗Friedland ift zum Reglernugs⸗ und Schul⸗ 
rath in Marienwerder ernannt. 

— (Ordensverleihungen.) Aus Anlaß 
des 50 jährigen Jubiläums des Johannesſtifts in 
Ohra ift dem Pfarrer Kleefeld in Ohra der Rothe 

dlerorden 4. Klaſſe, dem Rentier Gertzen in 

anzig der Kronenorden 4. Klaſſe und dem Hang- 
vater Zinger in Ohra das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

— (Vereidigung von Beamten der 
Handwerkskammern.) Bei den Handwerks⸗ 
kammern ſollen nach einer Eutſcheidung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe neben den 
dauernd und hauptamtlich augeſtellten Sekretären 
auch die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter und 
ſonſtigen beſoldeten Augeſtellten, ſofern fie zu der 

andwerkskammer in einem dauernden Dienſtver⸗ 
ältuiſſe nee und auch nach ihren fonftigen Au⸗ 

ellungsverhältuiſſen als Beamte anzufehen find, 
vereidigt werden. 

— (Die Thorner Liedertafel) hält bente 
eine Hauptverſammlung ab. 

— (Ortsverein der Gemeindebe⸗ 
amten) Geſtern Abend hatten fih im „Thal 
garten“ 29 ſtädtiſche Subaltern- und Unterbeamte 
verſammelt, welche einen Ortsverein der Gemeinde⸗ 
beamten der Stadt Thorn gründeten. In den 
Vorſtand dieſes Vereins wurden gewählt: als 

. Vorſitzender Herr Stenerſekretär Wurll, als 
2. Vorſigender Herr Stadtſekretär Voelkner, als 
1. Schriftführer Herr Aſſiſtent Friedländer, als 
2. Schriftführer Herr Sekretär Stüwe, als 
1. Kaſſenführer Herr Buchhalter Maſorowski, 
als 2. Kaſſeuführer Herr Buchhalter Wegner, 
6 . ey 

iter eubrenner, . 
mrien gonel Safienbote De shoes 

se teinder: Ye be 2 
Ein der heutigen Se des lein 


ber-Bewabrbereins wurde die Rechnung für 1. Prof. D 


vil 190203 entlaſtet und der Haushaltsplan für 


Einnahme von 4766,01 Mark, einſchließlich 1790,12 


— (Der Ausflug des Eiſenbahner⸗ 
vereins nach Ottlotſchim), welcher durch 
833 we ag A FAIRE eos 

Uun do uo att, un ar a ontu- 
abend ben 16. b. MS. 8 

— (Bur Q Sener Le Eine Ber- 

mer ift 


gu vorläufig auf dem todten Punkt. Auf dem 


R Zimmermann, der geftern Nachmittag 


rücke geſperrt wurde. Nachdem geſtern Leute 
des Beſitzers der Grützmühle das Loch zuge⸗ 
pa konnte die Wegeſperre wiederaufgehoben 
— (Lom Holzmarkt.) Aus Warſchan wird 
zom 7. Mai berichtet: Die feſte Lenden auf dem 
bolzmarkt dauert an. Der Begehr wird immer 
reger und die Umſätze find belangreich. Die big- 
erigen Preiſe behaupten ſich und find namentlich 
aukhölzerfür Berlin zuſehrhohenPreiſen lebhaft ge- 
aut. AuchEichen⸗undkiefernſchwellenſowieManer⸗ 
jatten finden willige Abnehmer. In der abge- 
aufenen Woche wurden aus dem Weichſelgebiet 
dach Preußen verladen: 70000 Kubikfuß Mauer- 
latten 8“ und 9“ zu 1,09 Mark pro Knbikfuß franko 
ulig, 1000 Eichenplancons (20 Kubikfuß) zu 
10 Mark pro Kubikfuß und 10 000 Eichenklötze 
en nn bro Lagi 12 Donain 

Reichjel bei Thorn um 11 ‘ait an her 
Mai früh 1.82 Mtr. 

Be 2. gegen gem HS krs = 
arſchau wird telegra gemeldet: 
Waſſerſtand hier 1.62 Mtr. gegen geſtern 1,65 Mtr. 


Hege, 11. Mal. (Verſchiedenes.) Der Magiftrat 
„Juni D, NS. else et die Wablbanbiung be 

r x ; a ndimi . 

um 10 Uhr vormittags und endet um 6 Uhr 


Se Burner gum Wahlvorſteher ift höheren Orts 


treter, der Rentier Voß bestimmt worden. Das 
1 in welchem die Wahl abgehalten wird, 
iſt die 3. 
or. — Die Wählerlifte wird im biefigen Ma- 
giſtratsburean vom 18. bis 1 
manng Einſicht ausliegen; in dieſer Friſt können 
auch Reklnmationgeinfvriiche erhoben werden. — 
Bei der hieſigen Gemeindeverwaltung iſt eine 
Nachtwächterſtelle von 


Die Rechnung ergiebt eine W 


verurtheilt, welcher ſeinem Chef, Oekonomie⸗ 
rath Spaeth in Leitz, 390000 Mk. unter- 
ſchlagen hatte. 
folgte die Entdeckung. 


folge Blutvergiftung ſtarb in Hameln der 
fer Füönbaum und defen Stenver I Aſſiſtenzarzt Dr. med. Schrodt. Am Mitte 


Klaſſe der evaugeliſchen Schule Hiers 
bis 21. Mai zu jeder⸗ 


ſofort zu beſetzen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 11. Mai. (Zum 
Jubiläum des Wloclaweker Dragonerregiments) 
melden polniſche Blätter: Der Zar trifft im 
Herbſt zu mehrtägigem Aufenthalte in Wloclawek 
ein anläßlich des hundertlährigen Jubiläums des 
dortigen Dragoner⸗Regiments. 


Litteraiſches. 


Armeeeintheilung. Boll- 


irksko Truppenübungsplätze, 
Schießplätze ie. Mit einem Anhang „Die Kriegs⸗ 
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krankung zu entgehen. Weitaus am meiſten erregt 
der Verfaſſer aber nuſer Intereſſe in den Kapiteln, 
wo er über die Lebensweiſe, Ernährung, Kleidung, 
Wohnung, kurz über alle die Hygiene der Herz 
leiden betreffenden Punkte feine ausführlichen 
Darlegungen giebt. In den letzten Kapiteln wird 
daun die Behandlung der Herzkranken beſprochen, 
die, der beſſeren Erkenntniß der Neuzeit eutſprechend, 
mehr in der log: Naturheilmethode, alſo Bädern, 
Trinkkuren, Waſſerbehandlung, Maſſage, Gymnaſtik 
uſw. gipfelt, als in der Behandlung mit Mres 
dikamenten. Am Schluß finden noch Fragen über 
das den Herskrauken zuträgliche Klima, über Sport 
uſw. Beantwortung. Der reiche Inhalt des Buches, 
das auf alles für Herzkranke wichtige eingeht, wird 
ihm viele Freunde erwerben; wir ſind überzeugt, 
daß niemand es ohne Nutzen und Befriedigung aus 
der Hand legen wird. Zu beziehen durch jede Buch⸗ 
handlung, ſowie direkt vom Verlag von Otto Salle 
in Berlin W. 80, 


Mannigfaltiges. 


Infolge der Gewitterregen) 
führt nach einer Meldung aus Sprottau 
vom Montag der Bober Hochwaſſer; der 
Waſſerſtand beträgt 3,20 Meter, doch be⸗ 
ginnt das Waſſer zu fallen. 

(Zum Tode verurtheilt) wurde 
vom Kriegsgericht der 19. Diviſion der 
Musketier Jakubowski wegen Mordes, be⸗ 
gangen an der Wirthſchafterin in der Liſter 
Mühle bei Hannover. 

(Verurtheilung.) Zu vierjährigem 
Gefängniß wurde der Buchhalter Röttger 


Nur durch einen Zufall er⸗ 
(Ein Opfer feines Berufs.) Ju⸗ 


woch voriger Woche mußte er au einem 
Kinde eine Operation vornehmen, wobei er] diſche Kolonie ift. benachrichtigt worden, daß 
fi eine kleine Wunde an der Hand zuzog. zu der 200 jährigen Jubelfeier Petersburg! 
Bereits am folgenden Morgen zeigten ſichf als Deputirter von Saardam ein Sohn bed 


Petersburg, 11. Mai. Die hieſige Hollins 


Symptome einer Blulvergiftung, und trotz Expräſidenten Panl Krüger eintreffen wird. 


aller ärztlichen Hilfe gelang es nicht mehr, 


den jungen Arzt zu retten. 


t ter auf dem Rade.) Danzig, 
e Auf!] enropäiſchen Staaten. 


Aus Freiburg i. B. wird gemeldet: 
einer Radtour traf am Sonntag der dentſche 


Einladungen zu der Feier erhielten Berlin, 
Breslau, Thorn, Bojen, Königsberg und 
ſowie ſämmtliche Reſidenzen det 


Konſtantinopel, 12. Mal. Die Pforte 


Bolſchafter in London Graf Wolff⸗Metternichf theilte den Botſchaftern mit, daß die Bors 
hier ein und nahm im Hotel Freiburger] gänge in Monaſtir durch einen Streit zwiſchen 


Hof Wohnung. 
Weiterfahrt nach Baden⸗Baden. 


(Die Duchoborzen), jene aus Ruß⸗ unterſtützt wurde, veranlaßt worden 


land eingewanderten unglücklichen Sektirer, 


die vor einigen Monaten der kanadiſchen fund verwundete den andern. 


Am Montag erfolgte die] einem Gendarmen und einem bulgariſchen 


Milchhändler, der von einem anderen Bulgaren 
ſeien. 
Der Gendarm tödtete den einen der Augreifer 
Hierauf er⸗ 


Regierung durch ihre Wanderungen in die ſchienen Komiteemitglieder und ſchoſſen auf 


winterliche Wildniß hinein große Schwierig⸗ das Türkenviertel. 


Truppen wurden aufge⸗ 


keiten bereiteten, haben wieder den Plau ge⸗ boten, welche 9 Maun tödteten und 6 ver⸗ 


faßt, hinauszupilgern, um Chriſtus zu ſuchen. wundeten. 


Wie ein Telegramm aus Wiunipeg berichtet, 


Newyork, 11. Mai. Nach einem Tele⸗ 


thaten ſich bereits 50 Duchoborzen aus der gramm aus Pauama wurde der Präſident 
Kolonie Sakatoon zuſammen und zogen halb⸗ von Kolumbien gezwungen, infolge politiſcher 
nackt unter religiöſen Geſängen ohne Ziel in Unruhen vom Amte zurückzutreten. Der 


die Ferne. 


zweite Vizepräſident ift zum Präfidenten ers 


(üeberfallen von Indianern.) nannt. 


Nach einem Telegramm aus El Paſo in 
Mexiko wurde der amerikaniſche Multimillio⸗ 
när Martin Ericſon von YaquisIndianern 
gefangen, die zwei Millionen Mark Lbjegeld 
von ihm verlangen; er weigert ſich, die 
Summe zu bezahlen. 

r BKK AFTER, 


„Neueſte Nachrichten. 


Görlitz, 12. Mai. Nachts ſtieß auf dem. 
hieſigen Bahnhof ein ans Berlin eintreffen⸗ 
der Zug mit einer Lokomotive zuſammen. 
Ein Beamter ſowie ein Trainſoldat wurden 
verletzt. 

Berlin, 12. Mai. Das „B. T.“ meldet 
aus Newyork: Präſideut Rooſevelt ernaunte 
den Deutſch⸗Amerikauer Dr. Holls zum Prä⸗ 
ſidenten der gemiſchten Kommiſſion für die 
deutſchen Forderungen gegen Venezuela. 

Berlin, 12. Mai. Jun der heutigen Bor- 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie 
fiel ein Gewinn von 10 000 Mk. auf die Nr. 
24691, ein Gewinn von 5000 Mark auf die 
Nr. 63655, ein Gewinn von je 3000 Mk. 


auf die Nr. 2369, 4118, 5640, 11089, 
14515, 16 300, 22 128, 24644, 34454, 
38471, 39581, 44511, 61020, 62 530. 
80 458, 90 244, 94 312, 116064, 130 220, 


151741, 158 628, 172 654, 174 736, 176 738, 


m F 139 — 
179812, 180767, 188788, 201423, 221 352, yanf-Distont 5, bz, Hoibarbainafup Abet. 


und 224851. (Ohne Gewähr.) 

Berlin, 12. Mai. Die Morgenblätter 
melden aus Rom: Nach einer Meldung der 
„Tribuna“ hat der Profeſſor au der Unis 


verſität Padua den Erreger der Hühner⸗ mum über 70 
Es ift ein Schimmelpflz] Depreſſton unter 750 mm über Rordweſtrußland. 


cholera entdeckt. 
aus der Familie der Abucedineen. 
Kiel, 11. Mai. 


Leiche eines Matroſen, der auf See mittels 
eines Dienſtgewehres aus Furcht vor Strafe 
Selbſtmord verübt hatte. 


i Das Linienſchiff „Baden“ |Hemlih 
lief aus Eckernförde hier ein und landete die lanne eſtern ſtellenweiſe mit 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Bürkendbericht. 
ER 112. Mai.111.Mai. 


Tend, HonbBbüites —. 2 
Rufſiſche Bankuolen p. Wafa [21610 1216 05 
Warſchau 8 zae. 5 — — 
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Preußiſche Konſols 3ſ¼ % . 1102-60 1102-50 
Freufiſche Ronſols 3a % . 102 - 60 102 50 
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Br. Berliner⸗Straßenb.⸗Akl.204—30 20380 
pori Bergw.⸗Aktien . 18420 |183 —50 
aurahlitte⸗Aktien . . 222 —00 219—50 
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Brivat-Digtont 3½ HOt., London. Diskont 4 pCt. 
Königsberg. 12. Mai. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 25 inländiſche, 157 ruſſiſche Waggons. 


amburg, 12. Mai, 9% vorm. Ein Mari 
= $ nm liegt weſtlich von Irland, eine 


in Deutſchland ruhig, vorwiegend trübe 
l, vielfach mit Ne Anfall im Binnen“ 
ewitter. Fortdauer 


etters wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Witterun 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 12. Mai, fib 7 Uhr 


Wiesbaden, 11. Mai. Wie der „RheiuiſcheLufttempeaturz + 5 Grad Celſ. Wetter: 


Kurier“ aus Bad Ems meldet, hat ſich 
folge des andauernden Regenwetters hinter 
dem „Naſſauer Hof“ eine Felswand von 


in | bewölkt. Wind: Nordweſt 


Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Tem⸗ 
gente + 14 Grad Celf, niedrigſte ＋ 8 Grad 
elſius. 


2000 Rim. gelöſt und tft geſtern Abend zu. — .... 


ſammengeſtürzt. Menſchen ſind nicht dabei 
verunglückt, auch iſt keine Mineralquelle ge⸗ 
ſchädigt. 

Trier, 12. Mai. 
brennt. Die benachbarte Kirche ift ftar? ges 
fährdet. 

Mühlheim a. Mh., 12. Mai. 
händler Nachen wurde verhaftet. 
Wechſelfälſchungen in Höhe von 20000 Mk. 
beſchuldigt. 


hier eingetroffen und wurde von den Behörden 
empfangen. Er fuhr mit dem Statthalter 
unter den begeiſterten Zurufen des Publikums 
nach dem Kaiſerpalaſt. 


Der Weine friſchler eignet. 
Er ifti liegenden 


Sommerfriſche Rudolſtadt. Die ſchön⸗ 
fte aller kleinen Reſidenzen in unſerem lieblichen 
Thüringen ift unſtreitig das au der Saale gelegene 


Die uralte Abtei Kartaus | Rudolſtadt, das ſich namentlich durch die reizen⸗ 


den Anlagen, die die Stadt unmittelbar umgeben 
und durch ſeinen mit prächtigem Lanbhols be⸗ 
ſtandenen Hain zum Aufenthalt für Sommer⸗ 
Die Stadt iſt durch die um⸗ 
bedeutenden Berge des Thüringer 
Waldes vor aller rauhen Luft geſchützt. In den 
letzten Jahren hat ſich die Stadt ganz gewaltig 
zu ihrem Vortheil verändert, es ſind bedeutende 


Straßburg, 11. Mai. Der Kaiſer ift abends] Mittel für ihre Verſchönerung aufgewendet worden; 


ſo unter anderm durch vollſtändige Neupflaſterung 
der Straßen und Anlage breiter Trottoirs, Ume 
geſtaltung des Unter Augers (gegenüber dem 
Bahnhof) in eine prachtvolle Park⸗Aulgge uſw. 
Wer Rudolſtadt einige Jahre nicht geſehen hat, 


Straßburg i. E., 12. Mai. Geſtern Abend wird die reizende Reſideusſtadt kaum wiederer⸗ 


fand im kaiſerlichen Palais ein Eſſen zu 50 
Gedecken ſtatt. Nach Aufhebung der Tafel 
hielt der Kaiſer Cercle ab. 

Wurzen, 11. Mai. Bei einer Kahupartie 
kamen geſtern Nachmittag vier Lehrlinge dem 
Wehre bei der nenen Mühle auf der Mulde 
zu nahe und wurden durch den 


kennen. Kurgäſten ſowohl wie Tonriften bietet 
das Hotel und Kurhaus Rudolsbad den ange⸗ 
nehmſten und behaglichſten Aufenthalt. Trotz des 
großen Komforts, der dieſes Hotel vortheilhaft 
auszeichnet, ſind die Preiſe mäßig. Neben ein⸗ 
fachen Wannenbädern, römiſch⸗ruſſiſchen, Douches 
und elektriſchen Bädern können auch Fichten⸗ 
nadel⸗ und andere medizinische (mit Ausnahme 


er⸗von Schwefelbädern) genommen werden; auch ift 


höhten Waſſerſtand hinübergetrieben, wobei] die Einrichtung von Maſſagekuren getroffen. Ein 


zwei von ihnen ertrauken. 
Lyon, 11. Mai. Der Redakteur des hie⸗ 


figen „Reveil Républicain“ erklärt, der Ans f legenen 


walt der Karthänſer habe ihm erzählt, daß 
eine politiſche Perſönlichkeit ihm 


ſechzig Morgen umfaſſender ſchattiger Kurpark 
vermehrt die Annehmlichkeit des Aufenthalts, 
auch iſt für weitere Touren nach dem reizend ge⸗ 
Schwarzathal, nach dem prächtigen 
Paulinzella, nach der Leuchtenburg, Hummels⸗ 


400 000 Hain, nach der Ruine Greifenſtein niw. Gelegen. 


heit geboten. Das hoch über der Stadt gelegene 


b 
Franks angeboten habe, wenn er ihr den fürſtliche Reſidenzſchloß Heidecksburg zeigt überall 
Aukauf der Fabrikmarke der Karthäuſer ers LL a ATA 


möglichen würde. Der Anwalt und der Dis 
rektor der Liqueurfabrik der Karthäuſer, 
Abbé Rey, hätten auch angegeben, daß eine 
politiſche Perſönlichkeit, die ſich als Beauf⸗ 
tragter einer Gruppe von 90 Deputirten 
bezeichnete, ihnen gegen Stellung von 2 300 000 
Franks die Stimmen von 90 Deputirten que 


geboten habe. 


Seidenstoffe sin: 


Velvets 
à Muster franco. kt an Private, 
% von Elten & Keussen, Krefold. 


— l aa 


Gegen Schnupfen: Formau⸗Aether⸗Watte 
= ch Fefe 38 Pfg.) 


— 


Piani 
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"Flügel, Harmoniums 


Spezialität: „Wolkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfehlen, unter 20 jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. Illustr. Preislisten gratis. 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des deutschen Kaisers etc, ete, 


Heute verſchied nach qualvollem 


Leiden unſer innigſtgeliebtes 


Töchterchen 


Martha 


im faſt vollendeten 3. Lebens⸗ 
jahre, was wir hiermit ſchmerz⸗ 
erfüllt anzeigen 

Thorn den 12. Mai 1903 


Mitielfänlicheer Behrendt 


un rau. 


Die Beerdigung findet am 
Freitag den 15. d. Mts., um 5 
nachmittags, von der Leichenhalle 
fait nenſtädt. Friedhofes “À 

att. 


CE AE 
Polizeiliche Bekauntmachung. 


Die Kreisarztſtellen des Kreiſes 
Büren, Regierungsbezirk Minden, 
mit dem Wohnſitz in Büren und des 
Kreiſes Kreuznach, Regierungsbezirk 
Koblenz, mit dem Wohnſitz in Krenz⸗ 
nach, ſollen anderweitig beſetzt werden. 
Das Gehalt beträgt je nach Maßgabe 
des Dienſtalters, für die erſtere Stelle 
1800 bis neben einer 
penſionsfähigen Zulage von 1200 Mk. 
und einer Amtsunkoſten⸗Entſchädigung 
von 180 ME, jährlich, für die zweite 
1800 bis 2700 Mk. neben einer 
peuſiousfähigen Zulage von 600 Mk. 
und einer jährlichen Amtsunkoſten⸗ 
Entſchädigung bon 240 Mk. 

Bewerbungsgeſuche ſind binnen drei 
Wochen an denjenigen Herrn Ne- 
gierungs⸗Präſidenten, in deſſen Be⸗ 
zirk der Bewerber ſeinen Wohuſitz hat, 
zu richten. 

Thorn den 11. Mai 1903. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


t ge 2 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
Gewerbetreibenden gebracht, daß die 
techniſche Reviſion der Gewichte, 
Maaße und Waagen in den Ge⸗ 
ſchäftslokalen der Altſtadt, ſowie der 
Culmer Vorſtadt in nächſter Zeit er⸗ 
folgen wird. 

Die Abſtellungen etwaiger Män⸗ 
gel durch den elichmeiſter Braun, welcher 
Schillerstraße Nr. 12, parterre, angu- 
treffen iſt, wird empfohlen. 

Thorn den 10. Mai 1903. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Balseilide Bekanntmachung. 


£ der untere Theil der Bohlen⸗ 
wände der Geützwüßlenteich schiene 


durchbrochen und dadurch die Bafjage | ; 


über die Schleuſenbrücke gefährdet iſt, 
ſo hat der Uebergang in der Nähe 
der Röder'ſchen Badeanſtalt polizeilich 
geſperrt werden müſſen. 

Thorn den 12. Mai 1003. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Gebr. Casper 
IR ubaber Charles und Adolf 
Casper) in Thorn iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten 
bezw. noch anzumeldenden Forde⸗ 
rungen der Prüfungstermin und 
infolge eines von den Gemein⸗ 
ſchuldnern gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwaugsvergleiche Hers 
. auf den 

5. Juni 1903, 
vormittags 9 Uhr. 
vor dem königlichen Amtsgericht 
in Thorn, Zimmer Nr. 37, anbe 
. de Beral 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Glänbigeraus⸗ 
ſchuſſes find auf der Gerichts⸗ 
a En Fra Konkursgerichts 

ur Ein er Betheili 
niedergelegt. Er 

Thorn den 6. Mai 1903. 

i Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


Meine Badeanſtalt 


nach Kueipp'ſchem Syſtem, Moter 
Thoruerſtraße 6, iſt vom 5. Ma 
d. Js. ab wieder eröffnet. 
Badezeit für Herren von 6 bis 
10 Uhr vorm. und 4—7 Uhr nachm. 
für Damen von 10—12 Uhr vorm. 
und von 2—4 Uhr nachm. 
J. Kwiatkowski. 
S. m. 8, 3. verm. Marienſtr. 9, II. 


OO Zim. F. nern. Tüchmacherſtr. 14. 


Verdingung. 
Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren für die Truppentheile und das 
Garniſonlazareth in Thorn ſoll am 


Mittwoch den 3. Juni d. Js., 
vormittags 9 Uhr, à 

im Geſchäftszimmer des Proviant- 

amts Thorn öffentlich verdungen 


werden. 
Angebote — getrennt nach den durch 


die Bedingungen feſtgeſetzten Looſen 
— ſind an das Proviantamt Thorn 
bis zur beſtimmten Zeit, mit der Auf⸗ 
schritt „Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen, — eventl. portofrei — einzu⸗ 
ſenden. : 

Das übrige enthalten die Bedin⸗ 
gungen, welche bei der bezeichneten 
Stelle ausliegen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 60 Pf. für das Exemplar 
dort abgegeben werden. Formulare 
zu den Angeboten werden daſelbſt un⸗ 
entgeltlich verabfolgt. 

Thorn den 11. Mai 1903. 


Königliche Intendantur 
17. Armeekorps. 


Malergehilfen 


und Auſtreicher verlangt 
Zakszewski, Gerberſtr. 13/15. 


A 
Geſellen auf Reparaturen 
inden bei hohem Lohn dauernd Be⸗ 
chäftigung im Schuhgeſchäft 
Eliſabethſtr. 3 


Rockſchneider 


verlangt H. Kreibich, 
Eliſabethſtraßte 5. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 


Hoheſtraße 7. 

* fi * $ 
Ein Knabe, Sanireignerternen, 
k. ff. eintr. Otto Wegner, Sattlermitr, 

Zupesierer» Lebrlinge 
von ſofort verlangt 


Fr. Rejankowskl, 
Tapezierer u. Dekorateur. 


Zwei Lehrlinge 
finden in meinem Friſeurgeſchäft 
gute Stellung. E. Unrau, Friſeur, 

Podgorz. 

3 kräftige Burſchen 
t Wanda Gniatezynski, 
Thorn, Gerberſtr. 13/15. 


Ein jüngerer Hausdiener 


kann ſich melden. Artushof. 


D 


ſuch 


Tichtioe Roekarbeiterin 


ſucht von ſogleich 
Heinrich Cohn, 
Heiligegeiſtſtr. 12. 


Nock u. Alert 


ucht 
Anna Hanke, Baderſtraße 4. 


Eine Nähterin 


geſucht Friedrichſtr. 40, 1. Hein. 


Trauen . Gartenarbeit 


geſucht. B. Engelhardt, Gärtnerei, 
2 Kirchhofſtraße 3. 


Ein anſtändiges junges 


Magen als Aufwärkerin 


endt. H. Loerke, Uhrmacher. 


Gine Aufwärterin 


wird von ſogleich gewünſcht 
Bäckerſlraße 15. 


Gine Aufpartefrau 
für die Vormittagsſtunden kann ſich 
melden Baderſtraße 2. 
Drenikow. 


Aufmartung 
per ſofort geſucht 
Gerberſtraße 31, 3. 


À $ 
Kindergärtnerin, 
minſik., und mehrere Fräuleins, die 
nähen können, erhalten Stellung nach 
Warſchau und in die Nähe der Grenze. 
Ordentliche Dienſtmädchen er⸗ 

halten gute Stellen. 
Wanda Gniatczynski, 
Thorn, Gerberſtr. 13/15, pt. 


= 


der beliebteste und verbreitetste, 


Wolkenhauer, Stettin. 


Gegründet 1853, 


:THEE 


als tägliches Frühstück feinster Kresie jetzt in Mode. 


L. Dammann & Kordes. 


z ch BMAAAAAAAAAIAAAAAAAAAAE 
Submiffionstermin der kgl. Oberf. Schirpib, S RE ae - 


Regiernugsbezirk Bromberg, 


am 20. Mai 1903. 


Aus dem Schlage in Jagen 19, Belauf Karſchan bei Ottlotſchin ſoll 
das geſammte Kiefern⸗Laugnutzholz, ſowie die Bohlſtämme im Wege des 
ſchriſtlichen Aufgebots verkanft werden. 

Loos 1: 1200 Stück Bauholz mit 570,92 fm, und zwar 32 Stück mit 
36,89 fm der III., 399 Stück mit 263,54 fm der IV., 769 Stück mit 
270,49 fm der V. Klaſſe. 

Loos 2: 414 Stück Bohlſtämme — 82,80 fm. 

Die Entfernung bis zum Bahnhof Ottlolſchin beträgt 1 km. Die 
Bietungs⸗ und Verkanfsbedingungen find die gewöhnlichen und können in 
dem Geſchäftszimmer der Oberförſterei eingeſehen werden. 

Schriftliche Gebote getrennt auf die einzelnen Looſe ſind in vollen Mark 
für das ganze Loos mit Namensnunlerſchrift und genauer Adreſſe des Bieters 
und deſſen ausdrücklicher Erklärung verſehen, daß er die dem Verkaufe zu 
Grunde liegenden Bedingungen auerkenne, unter der, Aufſchrift: „Gebot auf 
Lauguutzholz bezw. Bohlſtämme“ bis zum 7 I 

fr, 


Dienstag den 19. d. MiG, abends 
an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. 

Die eingegangenen Gebote werden am 20. Mai d. 38, vormittags 
10 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter in Podgorz im 
Gaſthauſe von Ferrari eröffuet. 


Schirpitz den 10. Mai 1903. 2 
Der Oberförſter. 


À 


„Gambrinus,“ 


Culmsee, Markt 1. 


Vorzügliche hiesige Biere, sowie Kulmbacher ete. 
Reichhaltiger Frühstückstisch. 


S. Latté's Nachf. 
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= — — = 
die feinste Marke! 
„Wunderbar“ È „Grösste“ 


teichter Lauf. = Verbreitung. 


Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 


Fabrikation: Fahrräder, Motorwagen, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 


Suche per ſofort ein 


ſchulfreies Mädchen 


für den ganzen Tag. Zu erfragen 
Culmer Vorſtadt, Kurzeſtr. 9. 


Lehrmädchen 
für Sein: und Glanzplätterei 


können eintreten. Ba erfr. in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


A LE né 
Plüttmüſche, 
ſowie helle Kleider und Blonſen 

werden ſchuell und billig geplättet 
Schillerſtr. 14, Hof, 1 Tr. 


Ein⸗ und Verkauf 
von alten und neuen Kleidungs⸗ 
ſtücken, ſowie Gold, Silber, 
Möbeln, Betten. Zahle wie befannt 
die höchſten Preiſe. 

Naftaniel, 
Coppernikusſtraße 8, I, v 

Empfehle mich zur Anfertigung gut 
fißender Haus⸗ und Promenaden: 
kleider à 5 u. 6 Mk., elegante 8 Mk. 
C. Plichta; Hoheſtr. 7, gegüb. Muſeum. 

Empfehle mich den geehrten Damen 
als Friſenrin in und außer dem 
Haufe. Bitte um geneigten Zuſpruch. 

H. Spanky, 
Gerberſtr. 13/15, Garleuh., 2 Tr., l. 


1417000 Mk. 


auf ſichere Hypolhek geſucht. Aus⸗ 
kunſt ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Stuckarbeiten 


für Zimmer und Faſſaden 
„ liefert billig. 
J. Piatkiewiez, Bildhauer, 
Ecke Coppernikusſtraße. 
LAN 


RICHARD LÜDERS À 
Görlitz u. Berlin nw. 7. À 


Patentanwalts - Bureau. : 
F 
Wchreibe⸗ Arbeiten 
außer dem Hauſe zu vergeben. Gefl. 


Anerbieten uur ſchriſtlich an 
E. Klauke, Wilhelmſtr. 7, I. 


tal € à 7 8 7 7 
Fin großes Sirhhgeweih 
billig zu verkanfen. Zu erfragen in 

der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hygien, Bedarfsartikel, 
großark. Neuheit. Preisl. grat. 
Ad. Arras, Maunheim 40. 
Ein großer Kachelofen und 
Kochherd ſteht zum Abbruch billig 
um Verkauf Altſtädt. Markt 27. 
Wäſcheſpind und Zither, 
gut erhalten, zu verkaufen bei 
Lietz, Moder, Amtsſtr. 7. 
Möbl. Vorderzimmer fof. bill. 
zu verm. A. Kluge, Malermeiſter, 
Kathariuenſtr. 7. 


. x 
Möbl. J. bill. zu v. Mauerſtr. 36, 3. 


Druck und Verlag von C. 


Laden, 


der bisher von Herrn Arnold Dan- 
ziger innegehabt, Breiteſtraße 26 ift 
per Oktober zu vermiethen. 

Louis Wollenberg. 


3 Laden un 


von ſofort zu vermiethen. 
E. Szyminski. 


Ein Laden 


von ſogleich zu vermiethen. 
W. Zielke, 
Coppernikusſtr. 22. 


Laden, 


in welchem ein Friſeurgeſchäft viele 
Jahre betrieben wurde, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei 

Rephael Wolff, Seglerſtraße 25. 


ERA TTT 
Ein geräumiger Laden 


mit angrenzender Wohnung, Remiſe, 
hellem und trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeſchäft mit Tape- 
ziererei betrieben und zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet ift, günſtigſte Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen 
Enlmerſtraße 20, I. 


É RU DO RO TEN 
Einen kleinen Laden, 


auch zum Komptoir geeignet, 
vermiethet A. Stephan. 


Für ca. 55 Mk. monatlich wird ges 
räumiges Vorderzimmer mit voller 
Penſion per 1. 6. zu miethen geſucht. 
Evtl. auch ohne Mittag. Zahlung 
poſtuumerando. Gefl. Augebote unter 
B. C. 13 au die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 

Tuchmacherſtraße 11, II. 


Mellienſtr. 88 


iſt eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen bai. bei Herrn Ring oder 
S. Salomon, Gerechteſtr 30. 


Faderitrahe 2 


ift die III. Etage, beftehend aus 6 
Zimmern, zum 1. Juli für 500 Mk. 
zu vermiethen. . 


Ph. Eikan Nachfl. 
Eine Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Mellienſtr. 89, 

1. Etage, m. D groß. Zimmern inkl. 

Paltong. mit großem Zubeh., Bade- 

einricht., Mädchenz., Burſchengel. ev. 

auch Pferdeſtall ſofort oder ſpäter zu 

vermiethen. U. Kreis. 
Größere nud kleinere 


Wohnungen ZI 
ſofort zu vermiethen Baderſtr. 7. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Tr. 
Gerſtenſtraße 16, 2. Etage, 4 
Zimmer nebit Zubehör verſetzungs⸗ 
halber ſogleich zu verm. Zu erfragen 
Gerechteſtr. 9. 


Dombrowski in Thokn. 


Zimmer in der Nähe der Kaſernen 


| 
PF 


Vertreter; Thorn, Oskar Klammer, Thorn, | 


FERRER SE SERRE ESS 72 ° 
Feinste Bürger⸗Verein. 

Tafel-Liqueure Mittwoch den 13. Mai er., 

Cognac, | im Sintec des Schünen 


Rum, Arac ete. etc. 


der besten Marke. 


n. Petel Sen. 


Nachfolger 
KOLN 


empfichlt in jeder Preislage 
in ½ und ½ Flaschen 


Ewald Schmidt, 


Elisabethstr, 9. 


Vom 15. April ab ift ein möbl. 


zu verm. 


Mellienſtraße 120. 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


3. Eig., 6 Bimmer, Entree, Bade- 
zimmer n. aller Zubehör, ift in 
meinem Kaufhauſe z. 1. Oktober 
zu vermiethen M, 8. Leiser, 
Altſtädt. Markt 34. 


2 Stuben, Culmerftraße 15, l, 


ſind je einzeln, zum Bureau oder 
Komptoir von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Anzufragen bei 
A. E. Schneider, Schuhmacherſtr. 20. 


N beftehend angd Zimmern, 
Wohnung, Küche n. Zubeh. in der 
3. Eig. vom 1. April d. Is. z. verm. 

Neuſtädt. Markt 5. 


` nenrenov., 1. Etg., 
2 Wohnungen, 4 8, Zubeh. u. 
3 8., Pferdeſt., Burſchengel. u. Zubeh., 

Neuſtädt. Markt 1, Wohnung von 
3 Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 2 Treppen hoch. 


Lose 


zur 26. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. Mai er., Haupt⸗ 


Honatlicher Vereinsahend 


(zum zwangsloſen Gedaukenaustanſch 
der Vereinsmitglieder), 
Mittheilung von Eingängen. 


a chützenhau 


Garten 
eröffnet. 


chützenhau 
Bausnerkauf. 


Ein älteres Geſchäftshaus in guter 
Lage der Stadt zu verkaufen. Mug- 
kunft in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Schlachtbieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 


Die zu den Tagebüchern fiir 
Beſchauer vorgeſchriebenen Formus 
lare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Be⸗ 
ſcheinigungsformulare find zu haben 
in der 

C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei, 

Thorn. 


der „Thorner Preſſe“ 
1903 kauft zurück ra 
die Geſchäftsſtelle. 
Der Geſammt⸗Auflage 
der vorliegenden Nummer 
dieſer Zeitung liegt ein Proſpekt bei, 
betr. Marienburger Geld⸗Lotterie, der 
bekannten Lotterie⸗Kollekte von Julius 
Althans, Hamburg, worauf be 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 
Da die Ziehung dieſer beliebten 
Lotterie ſchon am 25. Mai 1903 be⸗ 
ginnt, jo iſt ſchleunige Beſtellung zu 
empfehlen. 


Täglicher Salender, 


1903, 


Dienttag 


8385| Mitwoch 
Fre 


Ej 
g 
HE 


gewinn ein eleganter Jagdwagen][ Mai- |— 34834 
mit 4 Pferden, à 1,10. Mk., 17 | 18419 2122 28 
zur 15, Marienburger Geld: 24 20 26 28 29 80 
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 31 =| — — — Tas 
Mai, Hauptgewinn 60000 Mk., Juni — 1| 2| 3| 4| 6, 6 
à 3,30 Mk. 7 8| 91011 12 18 
zur Königsberger Jubiläums⸗ 141516171819, 20 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 27. 2122 23 2425 26 27 
Mai cr, Hauptgewiun eine Viere 28 29 50 — — — — 
ſpännige komplette Doppel⸗Kaleſche, Jult — —— 1| 3| 8; 4 
à 1,10 Mk. 5 6 7 8 9 1011 
1213 1415 1611718 


zu haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 


Hierzu Beilage. 


— 


— 


Beilage 


zu Nr. 111 


der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 13. Mai 1903. 


Provinzialuachrichten. 


e Briefen, 11. Mai. (Luxuspferdemarkt.) 
ai er hentigen Sitzung des Komitees 
den hieſigen Luxuspferdemarkt wurde 


das Marktprogramm für den am 8. und 9. Juli 
Kattfindenden Luxuspferdemarkt feſtgeſtellt. Am 
en Markttage werden 47 Reit⸗ und Wagens 
Herde für die Lotterie augekauft. Der zweite 
ag beginnt mit der Prämiirung von Zuchtſtuten 
uud Stutfüllen; daran ſchließt ſich ein Konkurrenz⸗ 
keiten und Fahren mit 13 Geldpreiſen. Die 
otterieziehung findet am 11. Juli ſtatt. Das 
omitee wählte ergänzend zum Vorſttzenden der 
erwaltungskommiſſion Herrn Regierungsrat 
Volckart, zum Mitgliede der Stuten⸗Prämlirungs⸗ 
kommiſſion Herrn Geftitdirettor v. Rauch⸗Marien⸗ 
werder, zu Mitgliedern der Prämiirungskommiſſion 
für Reiten und Fahren die Herren Schulemann - 
Gre Leiſtenan und Oberleutnant v. Köhne-Thorn, 
zu ſtellvertretenden Mitgliedern dieſer Kommiſſion 
Neben v. Wieczkowski⸗Piecewo und v. Beringe 
elenta. 

e Aus dem Kreiſe Briefen, 11. Mai. (Todt auf 
gefunden. Der aus Rußland ammende Schmiede ⸗ 
lehrling Otto Kopp, welcher bei dem Schmiede⸗ 
meiſter Pape in Rheinsberg in der Lehre ftand, 
wurde todt aufgefunden. Auſcheinend ift der junge 
Mann, der an epileptiichen Krämpfen litt, bei 
lem Anfall auf das Geſicht gefallen und er 
îti 


Danzig, 9. Mai. (Verſchiedenes.) Den Ehren- 
vorig des oſtdentſchen Lawutennis⸗Turnierver⸗ 
zandes hat Herr Oberpräſident Delbrück auſtelle 
des verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten D. Dr. 
von Goßler gütigſt übernommen. — Der Stauer⸗ 
ſtreik, der ſeit drei Wochen andauert, dürfte im 
Sande verlaufen. Es iſt gelungen, nahezu 400 
Hilfskräfte heranzuziehen. Die Beibehaltung des 

Mark⸗Tagelohns ift aljo ausſichtslos. — Der 
Nervenarzt Dr. Semi Meyer, der bereits feit 
einigen Jahren Badearzt auf Seebad Weſter⸗ 
platte iſt, hat dort ein Sanatorium errichtet, das 
als Heilauſtalt für Nervenkranke und als ärztliche 
Kurpenſion für Blutarme und Stoffwechſelkranke 
dienen foll. — Der kürzlich penſſonirte Mittel⸗ 
ſchullehrer Dittmar aus Laugfuhr wurde am 
Strande der Weſterplatte als Leiche gefunden. 
Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, 
ſteht noch nicht feſt. In letzter Zeit ſollen bei D. 
wiederholt Zeichen großer geiſtiger Erregtheit be⸗ 
obachtet worden fein. — Ein ulkiger Zwiſchenfall 
trug ſich vorgeſtern im hieſigen Hotel de Thorn 
zu. Dort war ein Ganl, weil ihn der Hunger 
plagte, zu dem durch eine Treppe verbundenen 
Bodenraum hinaufgeklettert. Da das Thier nicht 
imſtande war, wieder ſich herunter zu begeben, 


blieb nichts anderes übrig, als die Hilfe der 


- 


Feuerwehr in Anſpruch zu nehmen, die dann 12 halb 


Manu hoch erſchien und den Gaul, der w e 
zwiſchen feinen Hunger geſtillt haben Biel in. 
Moon, B. Wal. (Bifcbiche. Höhere Bei 
ordon, 5. Mai. (Fiſchdiebe. Höhere Privat- 
Tuabeuſchule.) Herr Graf von Alvensleben⸗ 
Oſtrometzko beſitzt in feinem Walde mehrere 
fiſchreiche Karpfenteiche. Dieſen haben in der 
vorigen Woche Diebe nächtlicherweile einen Be 
jub gemacht und geſiſcht. Die Forſtbeamken, 
welche dies bemerkt Hatten, verdoppelten ihre 
Aufmerkſamkeit. In einer der letzten Nächte ge⸗ 
tang es dem gräflichen Förſter Ehrle, zwei 
Männer beim Fiſchen zu überraſchen; er konnte 
jedoch nur einen ſtellen, während der andere 
entkam. Der Feſtgenommene iſt ein Handwerks⸗ 
meiſter aus Fordon. Der andere Dieb ift als ein 
Schornſteinfegergeſelle aus F. exkannt worden, 


der mit dem Handwerksmeiſter in einem Hauſe 
wohnt. — Der frühere Leiter der hieſigen höheren 
Privat⸗Knabenſchule, Herr Kandidat Hoffmann 
aus Culm, hat eine Stelle an der höheren Schule 
in Tuchel übernommen. Die Leitung der hieſigen 
Schule hat Herr Lehrer Reinhard aus Maſuren 
übernommen. 


Sur linken Band. 
Koman von Urſula Böge von Manteuffel. 
58) Nachdruck verboten.) 


Unter meinen Reiſeeffekten fand ich heute mein 
Tagebuch und habe drin geblättert. Welch ein 
Kind war ich, da ich es vor zwei kurzen Jahren 
zu führen begann! Von dem Glück, was ich ge⸗ 
funden habe, konnte ich nur ahnend träumen. Hätte 
ich ſchon damals gewußt, was es heißt, von Eber⸗ 
hard geliebt zu werden, mit Eberhard ein Leben 
zu leben, mir wäre bange geweſen vor der Ueber⸗ 
fülle deſſen, was ich ſo heiß erſehnte. Ja, manch⸗ 
mal denke ich, ſolche Glückſeligkeit ift zu groß, als 
daß ein ſterblicher Menſch ſie ertragen kann — 
er trägt mich in der That auf Händen. Oh mein 


flammender Stern, ich liebe Dich! 


r 


Florentine Weſſel. 
15. 


Als die Einſame am nüchſten Morgen erwachte 
und durch die Seidenvorhänge des Himmelbettes 
nach den mit lichtgrüner Gaze verſchleierten Fenſtern 
blickte, geſchah es mit faſt verſtändnisloſem, ver⸗ 
wundertem Ausdruck. Ihre Seele war noch ein⸗ 
getaucht in die Lektüre des geſtrigen Abends. Sie 
Hatte fih fo hineingelebt in Bilder, über welche die 
Ichmerzen und Enttäuſchungen der Gegenwart wie 
ein verwiſchender Schwamm gefahren waren, daß 
ſie geraume Zeit brauchte, um ſich darauf zu 


befinnen, daß feit inf Jahre verſtriche 
woren b feit alledem fünf Jah ſtrichen 


Erſt allmählich k à x $ 
che tiefe ee Klarheit und mit derſelbe 
% Wie ſtand es denn um fie? Hatte fie nicht 
beſdes verloren, das Poradies des Ehiernhauſes 


Lokalnachrichten, 

Zur Erinnerung, 13. Mai. 1902 Letzter Mi- 
niſterrath unter Marie Chriſtine, Königinregentin 
von Spanien. 1902 f Profeſſor J. Köſtlin, Senior 
der theologiſchen Fakultät der Aniverſität Halle. 
1901 Zufammenkuuft der Könige von Rumänien 
und Griechenland in Abbazia. 1871 J François 
Auber, franzöſiſcher Opernkomponiſt (Die Stumme 
von Portici u. a.) 1870 * N Albrecht von 
Württemberg, geb. Erzherzogin Margaretha von 
Oeſterreich. Londoner Friedenskonferenz 
vom 13. Mai bis 26. Juni, 1849 Militärmenterei 
in Karlsruhe. 1828 * Alfred von Kremer zu 


p| Wien, hervorragender Orieutalift. 1809 Napoleons 


zweiter Einzug in Wien. 1801 Frieden in Lune 
ville. 1792 * Papi Pius IX. zu Sinigaglia. 1717 
* Maria Thereſig, deutſche Kaiſerin in Wien. 
1634 Sieg der Sachſen über die Kaiſerlichen 
unter Colloredo bei Liegnitz. 1534 a Man 
von Gefen Sieg bei Laufen, Wiedereinfegimg 
Bergons lirih von Württemberg. 1415 Konzil zu 
oſtnitz. 3 


Thorn, 12. Mai 1903. 

—(Generalſtabsreiſe.) Die Korpsgeneral⸗ 
ſtabsreſſe des 17. Armeekorps findet unter Leitung 
des Oberſtlentnants Eben im Juni in den Kreiſen 
Löbau, Strasburg, Marienwerder, Grandenz, 
Briefen und Culm tatt. 
(Landſchaftsdirektor.) Zum Qand- 
ſchaftsdirektor der weſtpreußiſchen Landſchaft an⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Herrn Plehn⸗Kraſtuden 
wurde Landſchaftsrath v. Bieler auf Lindenau, 
Kreis Grandenz, gewählt. 5 

— (Nene boſtaliſche Beſtimmungen) 
treten am 15. d. ts. inkraft. Die Vorſchriften 
über die „zur Poſtbeſörderung bedingt ange- 
laſſenen Gegenſtände“ haben folgende Faſſung ere 
halten: Zur Verwendung für Handfenerwaffen 
beſtimmte Zündhütchen, Zündſpiegel und Bar 
tronen ſind zuläſſig, wenn ſie in Kiſten oder 
Fäſſern feft von außen und innen verpackt und 
als ſolche ſowohl auf der Poſtpacketadreſſe als 
auch auf der Sendung ſelbſt bezeichnet find. D 
Patronen mifen für Zentralfeuer beſtimmt und 
außerdem derart beſchaffen ſein, daß weder ein 
Ablöſen der Kugel oder ein Herausfallen der 
Schrote noch ein Ausſtreuen des Pulvers ein⸗ 
treten kann; Pappepatronen mifen eine Wand⸗ 
ſtärke von mindeſtens 0,7 Millimeter haben. Für 
Boftaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen 
und zur Einholung von Wechſelakzepten iſt die 
Aenderung getroffen worden, daß der Auftrag⸗ 
geber verlangen kaun, daß der Poſtauftrag nach 
einmaliger vergeblicher Vorzeigung oder nach 
dem erſten vergeblichen Verſuch der Vorzeigung 
an ihn zurückgeſandt oder an eine andere inner. 

alb des Deutſchen Reiches wohnende Perſon 
weitergeſandt werde. Die Beſtellgebühr fiir Poſt⸗ 
auweiſungen wird fortan auch dann erhoben, 
wenn die Geldbeträge auf ein Girokonto der 
Reichsbank überwieſen werden. 8 39 der Poſt⸗ 
ordnung vom 20. März 1900, der beſtimmt, an 
wen die Beſtellung geſchehen muß, hat nach⸗ 
ſtehende Faſſung erhalten: Iſt ein Gaſthof als 
Wohnung des Empfängers in der Aufſchrift auf⸗ 
gegeben, fo gilt der Gaſtwirth auch daun als be⸗ 
müchtigt zur Empfangnabme gewöhnlicher 
Briefſendungen und gewöhnlicher Packete, wenn 
der Empfänger noch nicht eingetroffen iſt. Die 
nenen Beſtimmungen fiber die Beförderung von 
Zündhütchen, Patronen u. ſ. w. treten mit dem 
1. Januar 1904, die übrigen Aenderungen mit 
dem 15. Mai 1903 inkraft. 

— Wie herrlich iſt es in der Natur!) 
Wald, Flur und Garten locken die Menschheit 
wieder in geſteigertem Maße an, ſeitdem die Natur 
von neuem erwacht iſt, Bäume und Sträucher ſich 
in ihrem herrlichen Schmucke zeigen. Das Herz 
geht einem auf, wenn man ſieht, wie es überall 
ſprießt und grünt, wie die Natur ſo wunderſam 
waltet. Welche Friſche hat jetzt das Grün! Die 


= 
eo 


und das Paradies 
verklärenden Glückes, welches zuſammengeſchmolzen 
iſt zu einem je nach Laune verabreichten Almoſen? 


Die Sehnſucht nach dem Einſt und der Kummer 
um das ſchwindende Jetzt erwachten mit faſt gleicher 
Stärke. Die Geſtalt ihres Vaters in ſeiner kernigen 
Friſche ſtand wieder greifbar vor ihr und ſie hörte 
ſeine Stimme wieder, wie er ihr am Hochzeitstag 
ſagte: Alſo gebe Gott Dir Kraft, Dein Glück zu 
tragen! 

Luiſe kam mit einem filbernen Tablett, auf 
welchen Schokolade ſtand, an das Bett der 
Herrin. 

„Das Fräulein ſchickt mich,“ ſagte ſie, „ſie 
fürchtete, der Gräfin ſei vielleicht nicht wohl .. 
es ift ſchon zehn Uhr ...“ 

Betroffen blickte Flore nach der Uhr — es war 
ſo. Dann fiel ihr ein, daß es ja ſpät in der 
Nacht geweſen war, als ſie zur Ruhe gegangen 
war. 

Neben der Taſſe lag auch ein Brief — von 
ihm. Er hatte ihr von den verſchiedenen Stationen 
ſeiner Reiſe kurze briefliche Grüße geſandt, in denen 
ſie eine faſt grollende Sehnſucht zwiſchen den Zeilen 
las — dieſer Brief, den ſie haſtig öffnete, war 
bereits aus Nizza datiert und lautete: 

Liebe Florentine! 

So bin ich nun am Ziel meiner Reiſe an⸗ 
gelangt und habe die Dinge ſchlimmer gefunden, 
wie ich geglaubt. Zwar iſt mein Bruder heiter 
und hoffnungsvoll — aber das trügeriſche Rot 
dieſer unerbittlichen Krankheit brennt ihm auf 
den Wangen und er magert trotz ſorgfältiger 
Pflege ſichtlich ab. 
kleinen Karl Bernhard, dem pröfumtiven Thron⸗ 


jenes großen, die ganze Welt 


Anna iſt bei ihm mit dem 


Kaſtanienbäume ſetzen bereits „Kerzen“ an, der] Induſtrie reiche Beſchäftigung bot, infolge der 
Flieder blüht und duftet, die Vogelwelt muſisirt.] hohen ruſſiſchen Zölle, die geradezu prohibitiv 
„Da bleibe, wer Luft hat, mit Sorgen zuhaus!“ wirken, immer mehr zuſammengeſchrumpft, ja bei 
So wandert der Menſch deun in die Parkanlagen] vielen Betrieben ganz eingeſtellt worden ift. Die 
oder in den Wald, um ſich au der Schönheit der | Ausſichten für die Zukunft fud umſo ungünſtiger, 
Natur zu erquiden. Er ſollte aber auch darauf als am 13.26. Januar 1903 ein nener ruſſiſcher 
achten, dab diefe Schönheit ſeinerſeits nicht beein⸗ Zolltarif die allerhöchſte Beſtätigung gefunden 
trüchtigt wird, vielmehr muß er die Schönheit, hat, der nicht unr eine beträchtliche Erhöhun 

ſowie den Frieden des Waldes erhalten helfen.] der geltenden Zollſätze vorfiebt, ſondern auch be 

Er ſehe darauf, daß die Bäume und Sträucher] vielen Waren, fo Eiſen. Maſchinen, elektriſchen 
nicht muthwillig beſchädigt werden. Neit keine] Apparaten niw., Differentialzölle feſtſetzt, je nad- 
Blumen, keine blühenden ee ab, um fie hinter-] dem die Ware über die Seegrenze oder über die 
her achtlos fortzuwerfen! Dieſe Mahnung kaun] weſtliche Landgrenze eingeht; im letzten Falle iſt 
nicht oft genug wiederholt werden. Ferner, werft der Zoll ganz bedeutend höher als im erſten. 
das Stullenpapier nicht auf den Erdboden, fons Richtet diete Maßnahme ihre Spitze gegen Dentſch 
dern ſteckt es in die Taſche! Wie häßlich sehen |land überhaupt, fo wird dadurch vor allem die 
ſonſt die Lagerplätze aus! Es muß Aufgabe der ſöſtliche Induſtrie betroffen. Sie fegt daher ihre 
Schule fein, Achtung vor fremdem Eigenthum] gauze Hoffnung auf den gedeihlichen Abſchluß der 
zu erwecken und zu pflegen. Die Schule muß für] ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit 


eine nachdrückliche Belehrung der Kinder Sorge] Rußland. 
tragen und namentlich immer wieder darauf hin — (Den Verkauf einer ärztlichen 
weiſen, daß Park, Glacis und Bazarkämpe, der Praxis) hat kürzlich, verſchiedenen Blättern 


zufolge, das Oberlandesgericht Braunſchweig als 
gegen die guten Sitten verſtoßend bezeichnet. Der 
Gerichtshof hat den Vergleich mit dem Verkaufe 
eines Geſchäfts mit Kundſchaft abgelehnt und 
ſtatt beffen die ärztliche Praxis in Parallele ges 
ſtellt mit der eines Rechtsanwalts. Wie der 
Ehreugerichtshof für Rechtsanwälte das Ang- 
bieten und den Verkauf der rechtsanwaltlichen 
Praxis für unzuläſſig erklärt habe, ſo ſei auch 
der Verkauf einer Aerztepraxis ein Vorgang, der 
der Achtung unwürdig mache, die der Beruf des 
Arztes erfordere, und verſtoße daher gegen di⸗ 
guten Sitten. 

Meun⸗Preisansſchreiben) Das 
Hamburger Fachblatt „Küche und Keller“ erläßt 
folgendes Preisausſchreiben: Für eine Geſellſchaft 
von 200 Perſonen, die Anfang Auguſt d. Js. in 
einer oſtpreußiſchen Stadt ſtattfindet, ſoll ein 
Mittageſſen, das trockene Convert für 1,50, ge 
geben werden. Das Meun ſoll beſtehen aus 
Bouillon, zwei Gängen, Butler, Brot und Küfe. 
Der Verlag von „Kliche und Keller” fegt einen 
Preis von 20 Mark für das beſte Menn aus. Es 
muß natürlich darauf Rückſicht genommen werden. 
daß der Wirth bei dem Preiſe von 1,50 einen ent- 
ſprechend guten Verdienſt übrig behält. Einſen⸗ 
Ferie müſſen bis ſpäteſtens 15. Jun in Händen 
der Redaktion, Hamburg 3, ſein. Veröffentlichung 
des Reſultats erfolgt am 1. Juli. 

— (Der Mozartverein) hat das für den 
Mai geplante Konzert auf den Herbſt verichoben; 
die Uebungen ſind geſchloſſen. 

— (Verein für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit.) In der Generalverſammlung, 
welche am Montag Abend im Artushof ftattfand, 
gedachte der Vorſibende, Herr erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten, vor Eintritt in die Tagesordunng 
des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Oberlehrer 
Dr. Preuß, deſſen Andenken die Verſammlung 
durch Erheben von den Sitzen ehrte. Sodann er⸗ 
folgte die Erſtattuug des Kaſſeuberichtes durch 
Herrn Kürſchnermeiſter Scharf. Die Einnahme 
im Berichtsjahr 1901102 betrug 2357,28 Mark 
gegen 2366,96 Mark im Vorjahre. Dieſelbe ſetzt 


Schmuck unſerer Stadt, geſchont werden müſſen, 
wenn fie gedeihen follen. Die Erwachſenen aber 
mögen den Kindern mit gutem Beiſpiel voran- 
gehen, ihnen auch hierin ein Vorbild fein. 2 
— (Verband oſtdeutſcher Induſtri⸗ 
eller.) Zur Lage der öſtlichen Indu⸗ 
ſtrie im Jahre 1902 bemerkt der Jahresbericht 
für 1902: Für die meiſten Unternehmungen, 
namentlich für die der Eifeninduftrie, ift das Jahr 
1902 das ſchlechteſte geweſen, das ſie ſeit langer 
Zeit zu verzeichnen hatten. In die Oeffeutlichkeit 
gelangen im allgemeinen uur die Berichte der 
Aktiengeſellſchaften; dagegen erfährt man von den 
drückenden Sorgen des einzelnen Gewerbetreiben⸗ 
den meiſtens nur wenig oder garnichts, falls es 
dem Betreffenden gelingt, der Ungunſt der Ber- 
hältuniſſe ſtandzuhalten. Zwar haben erfreulicher⸗ 
weiſe bieſe und jene Geſellſchaften einen be- 
ſcheidenen Gewinn erzielt, die Mehrzahl bat je⸗ 
doch wiederum mit Verluft gearbeitet. Daſſelbe 
war bei vielen Privatbetrieben der Fall, von 
denen abermals mehrere dem allgemeinen wirth⸗ 
ſchaftlichen ee zum Opfer gefallen ſind. 
Beſonders ſchwierig geſtaltet ſich die Lage der 
Juduſtrie in unſerem Verbandsgebiete gegenüber 
der mehr entwickelten Induſtrie in anderen 
Gegenden des Vaterlandes dadurch, daß mauche 
Betriebe erſt in den letzten Jahrzehnten entſtanden 
find, aljo noch keinen Reſervebeſtand angeſammelt 
haben, der ihnen die ffir die Ueberwindung uns 
günſtiger Zeiten nöthige Stütze bieten könnte. 
Umſomehr iſt es Sache aller Betheiligten, die 
junge, trotz maunigfacher Schwierigkeiten entwick⸗ 
lungsfähige Juduſtrie des Oſtens nach Kräften zu 
unterſtiſtzeu. Hierzu bietet ſich für jeden, der zur 
wirthſchaftlichen und kulturellen Hebung der Dft- 
marken beizutragen eutſchloſſen ift, reichliche Ges 
legenheit. Namentlich fud die Reichs⸗ und 
Staatsbehörden wie die Organe der Selbſtver 
waltung ſehr wohl in der Lage, die öſtliche In ⸗ 
duſtrie zu fördern, einmal durch Maßnahmen im 
Verkehrsweſen, das im Often noch ſehr viel zu 
wünschen übrig läßt, ſodaun durch ein gewiſſes 
Eutgegenkommen in manden Einzelfällen der 
Verwaltungspraxis, vor allem aber durch die Zu⸗ ſich zuſammen aus: Beſtand 1028,98 Mark (im 
wendung von ſtaatlichen Aufträgen. Den Be⸗ Borlabre 559,46 Mark), Zuſchüſſe aus der Ger 
mübungen des Verbandes oſtdentſcher Induſtrieller werbekaſſe 100 Mark (50), vom Vorſchußverein 
ift es im Berichtsjahre gelungen, einer Reihe von 50 Mark (50), von der Handelskammer 50 Mark 
Betrieben ſtaatliche Aufträge zuzuführen. Es] (50) vom Kreisauſchuß 150 Mark (450), von der 
drängt uns, den hohen Behörden auch an dieſer] königlichen Regierung 200 Mark (400), Mitglieder- 
Stelle für das ung bewieſene Entgegenkommen] beiträge 300 Mark (827), Schülerbeiträge 453 Mark 
unſeren wärmſten Dank auszuſprechen. Leider] (480,50), Zinſen 25,30 Mark. Die Ausgaben bes 
waren die Preiſe für die betreffenden Erzeugniſſe, laufen fc anf 1743,00 Mark (1373,98), darunter 
die ſich auf der Höhe der durch die öffentlichen] 1040 Mark (860) für Lehrerbeſoldung. Die Aus⸗ 
Ausſchreibungen erzielten bewegen mußten, durch⸗ gaben überſteigen alfo die laufenden Einnah⸗ 
weg ſehr niedrig, ja oft geradezu berluftbringend, f men von 1328,30 Mark (im Vorjahre 1807,50 
weil viele Gewerbetreibende Dentſchlands die Mark!) um fait 400 Mark, ſodaß der borjährige 
Preiſe auf einen denkbar niedrigen Staud hinab⸗] Beſtaud von 1028,98 Mark auf 613,38 Mark ſich 
drückten, um überhaupt Aufträge hereinzuholen.] verringert hat. Die Mehrausgaben find entftane 
Sehr zu beklagen ift, daß die Ausfuhr nach Ruß⸗ den durch Bewilligung von 200 Mark für Herrn 
land, die in früheren Jahren der oſtdeutſchen! Lehrer Robel als Beitrag zn den Koſten der Theil- 


erben. Dies Wort klingt wie ein Hohn an⸗ 
geſichts dieſes elenden, abgezehrten Kinderkörpers. 
Die beklagenswerte Frau geht zwiſchen dieſen 
beiden Leidenden, ſelbſt ſchattenhaft bleich, hin 
und her. Sie giebt fih keinen Illusionen hin, 
iſt aber ruhig und ergeben. Mein Vater und 
die Erbprinzeſſin werden nach Neujahr hier er⸗ 
wartet. Es wird mir eine Beruhigung ſein, 
letztere hier zu wiſſen, denn ſie iſt eine vor⸗ 
treffliche Beraterin. Ich habe Dir ſchon geſagt, 
daß ich ihre Geiſtesgaben und ihr klares Urteil 
bewundere — das darf Dich nicht eiferſüchtig 
machen. Zu den Frauen, die für mich einen 
Charme beſitzen, gehört ſie nicht — ich kannte 
deren Einige, bevor ich Dich kennen lernte — 
ſeitdem habe ich keine geſehen, die es auch nur 
im Entfernteſten mit Dir hätte aufnehmen können! 
Wozu ſollte Karoline auch entzückend ſein? Nicht 
dazu iſt ſie in der Welt, ſondern um zu herrſchen 
in Klugheit und Gerechtigkeit. Welch eine 
Landesfürſtin, welche Stammmutter einer geſunden 
Dynaſtie wäre ſie geworden, die ſo grauſam um 
ihre Beſtimmung betrogen wurde! Aber dazu 
bedarf es weder der Schönheit, noch des Lieb⸗ 
reizes. Im Gegenteil, einer Fürſtin könnte 
Sirenenzauber gefährlich werden — bedenklich 
iſt das verführeriſche Augenlächeln vom Thron 
herab immer! 

Sollten Klima und Aerzte eine Beſſerung 
im Befinden meines Bruders bewirken — und 
auch das Kind ſich in ſüdlicher Sonne kräftigen, 
ſo werde ich vermutlich im Januar eine ſchon 
lange beabſichtigte Reife nach Wien unternehmen 
und mich dort längere Zeit aufhalten. Sollte 
ſich Oskars Zuſtand verſchlimmern, werde ich 
ihn vorher noch nach Algier oder Kgiro ber 


gleiten. Dies, damit Du um meine Abſichter 
weißt. Wende Dich in jeder geſchäftlichen Frag, 
an Herrn Direktor Wiedemann. Ich hoffe, De 
haſt meinen Wunſch erfüllt und Dir eine Deine 
Schweſtern zu längerem Beſuch eingeladen 
Es wäre mir eine Beruhigung. Ich habe nich 
gewußt, welchen Eindruck unwirtlicher Einſamkel 
Weſſel im Winter macht. Ich ſehe mir ik 
Cimiez manche reizende, zwiſchen Palmen und 
Platanen verſteckte Villa an, im Gedanken ar 
Dich — aber ich gebe es zu, daß der Aufent⸗ 
halt für Dich hier Peinliches mit ſich brächte 
Meine Schweſtern Marie und Emma verbringen 
mit ihren Familien den Winter in Nizza. Häufige 
Begegnungen wären unvermeidlich und für Dich 
unangenehm. So bleibſt Du im Frieden des 
eigenen Heims, aus welchem niemand Dich 
verdrängen darf. Du weißt, daß ich dafür ger 
ſorgt habe. Alſo bleibe, wo Du die Herrin bift 
Ganz der Deine 
Eberhard. 


Mit dieſem Brief ſaß fie eine halbe Stunde 
ſpäter in dem Erker des blauen Salons — ihr 
Lieblingsplatz, wenn fie allein war. Weit blidt 
man hier über das Land hin, das dichte Schnee⸗ 
decke umhüllte — auch ein mächtig Stück Himmel 
ſah ſie vor ſich, an dem, vom rauhen Nordwind 
getrieben, die Wolken in chaotiſcher Bewegung 
durcheinanderzogen — ein phantaſtiſcher, feſſelnder 
Anblick. Mit großen traurigen Augen blickte ſie 
dahinein. In ihrem einſamen Eheleben, das ſo 
ſehr der Verbannung oder Gefangenſchaft glich, 
gewährte es ihr hin und wieder Zerſtreuung, von 
dieſem Erker aus den Zug der Wolken zu beobachten. 


Gortſetzung folgt) 
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nahme au zem Kurſus in Leipzig, Towie durch 
Errichtung einer vierten Ablheilung, welche ins 
folge der wuchſenden Schülerzahl ſich als noth⸗ 
wendig erwies. Dem Kaſſtrer wird mit Worten 
des Dankes Eutlaſtung ertheilt. Punkt zwei der 
Tagesordnung betraf die Wahl von Rechnungs⸗ 
brilfevn für das Jahr 190304. Die Herren Ref: 
koren Lindenblatt und Lottich und Bangewerks⸗ 
meiſter Hans Illgner wurden als ſolcher wiederge⸗ 
wählt. Betreffs Punkt 3, Abſendung von Untere 
ſtützungsgeſuchen wurde beſchloſſen, die — oben 
genannten — Körperſchaften, von denen der Ber- 
ein bisher einen Zuſchuß erhalten hat, wiederum 
um Gewährung eined ſolchen anzugehen. Auf 
Antrag des Herrn Bäckermeiſters Löwenſon foll 
auch die Handwerkskammer in Danzig um eine 
Zuwendung erſucht werden. Hierauf erſtattete 
Herr Lehrer Rogozinski, der Leiter des 
Handarbeitsunterrichts, den Jahresbericht, dem 
wir folgendes entnehmen: Die Kugbenhandarbeit 
in Thorn kann in dieſem Jahre auf ein 20jü h- 
riges Beſtehen zurückblicken, obwohl die 
Schülerwerkſtätte in ihrer jetzigen Form erft 14 
Jahre beſteht. Trotzdem iſt ſie die älteſte der 

‚Ibinz, da die außerdem noch exiſtirenden Werl- 
Rätten in Danzig, Marienwerder, Zoppot und 
us jüngeren Urſprungs find. À 
handarbeit ift zuerſt von deutſchen Pädagogen 
verlangt und getrieben worden, mußte aber den 
weiten Umweg über Finland, Schweden und 
Dänemark machen, um bei uns feiten Fuß zu 
faſſen. Im Oſten unſeres Vaterlandes wünſchte 
Oberregierungsrath Gedicke zu Marienwerder 
zuerſt, daß in ſeinem Bezirke Handfertigkeit ges 
trieben werden möchte. Dieſem Wunſche famen 
viele Lehrer nach. Da denſelben aber keine Gele⸗ 
genheit zur Ausbildung gegeben wurde, auch 
keine Mittel zur Verfügung geſtellt werden koun⸗ 
ten, jo verſchwanden dieje Werkſtätte, deren Thä⸗ 
tigkeit höchſteus den Namen Hausfleiß“ verdient, 
mit der Verſetzung des Sberregierungsraths. 
Lehrer Rogozluski, der ſchon jahrelang Vorſtudien 
getrieben, begann im Sommerhalbjahr 1883 mit 


8 Kuaben aus der erſten Klaſſe der dritten Ge: |} 


meiudeſchule in feiner Wohnung Hobelbank⸗ und 
Schuitzarbeiten. Material und Sa 
lieferte er ſelbſt. Bei der nächſten Schülerreviſton 
ſtellte er die Arheiten der Schiller aus. Der bei 
der Reviſton mit auweſende Dberbirgermelfter 
Wiſſelink, der dieſen Zweig des Unterrichts von 
Königsberg her kannte, wandte ſich darauf an den 

Gemeinnißigen Verein“ in Leipzig, der eine 
Schillerwerkſtatt gegründet hatte, ob nicht an der⸗ 
felben ein Kurſus für Lehrer gegeben wiirde. Dieſe 
Aufrage ift, wie Herr Direktor Dr. Götze ſpäter 
beſtätigte, der Auſtoß geweſen, daß dortſelbſt fort- 
laufende Kurſe für Lehrer eingerichtet wurden. 
Am 1. Kurſus im Juli 1884 nahm Herr Rogo⸗ 
ziuski theil, ebenſo noch an dem im Jahre 1887, 
Die Gründung einer Werkſtätte für alle Knaben 
in Thorn hatte aber noch viele Hinderniſſe qu 
überwinden. Die Sache war zu uubefaunt, ihr 
Nutzen noch nicht dargethan, auch raubte ihr der 
Tod den eifrigſten Förderer, den Oberbürger⸗ 
melſter Wiſſelink. Glücklicherweiſe erſtand ihr in 
feinem Nachfolger, dem erſten Bilrgermeifter 
Bender ein neuer Freund. Auf feine Veranlaſſung 
hielt Lehrer Rogozinski im Handwerkerverein 
einen Vortrag, wodurch neue Freunde der Knaben⸗ 
handarbeit geivonnen wurden. 1886 konute unter 
Leitung des Herru Rogozinski eine Werkſtatt für 
Bönliuge des Waiſenhauſes und Kinderheims er- 

finet werden, die beſonders durch die Fürſorge 
des Herrn Stadtraths Engelhardt gefördert wurde. 
Auch in der Provinz hat Herr 9 für die 
ſtuabenhandarbeit gewirkt. Er hielt Vorträge 
auf der Kreislehrerkonferenz in Culmſee und im 
Handwerkerverein daſelbſt, auf der Seminarkon⸗ 
ferenz in Löban und der Provinziallehrerverſamm⸗ 
inng in Cuim, er betheiligte ſich an der Debatte, 
als Semiuarlehrer Palm in Graudenz fiber 
Handarbeit ſprach, und ſtellte Modelle in Marien⸗ 
werder, Löbau, Dt. Krone, Culm und Graudenz 
aus. Seinen Bemühungen gelang es anch, den 
Geſchäftsflührer des deutſchen Vereins für Knaben⸗ 
handarbeit — Landtagsabgeordneten von Schen⸗ 
kendorff — für einen Vortrag in Thorn zu ge⸗ 
winnen. Derſelbe ſprach am 10. Jannar 1889 im 
Haudwerkerverein fiber „die erziehliche, volts- 
wirthſchaftliche und ſoziale Bedeutung der Kna⸗ 
beuhandarbeit.“ Das Ergebniß war, daß ſofort 
ein Komitee von 44 Bürgern, mit Herrn erſten Bür⸗ 
germeiſter Bender an der Spitze, zuſammentrat. 
Nach einem Vortrage des Lehrers Rogoziuski am 
7. Februar 1889 „Die Knabenhandarbeit in Weft- 
preußen mit beſonderer Berückſichtigung der 
Stadt Thorn“ konſtituirte ſich der Verein fiir 
Knabenhandarbeit. Im Mai deſſelben Jahres 
wurde die Thorner Schülerwerkſtatt im Turuſgale 
der früheren höheren Mädchenſchule eröffnet. Jetzt 
find derſelben in der neuen Knabenmittelſchule 


eudige Ueberraſchung gebracht. Während wir 
uſt imſtande waren, von den bereitſtehenden 


ie Knaben ⸗ſich 


tidie Hausthüre abgeſchloſſen. 


Theil des angeſammelten Fonds in Auſpruch 
nehmen mifen. Die Einrichtung der 4. Ab 
theilung, welche dieſe Mehrkoſten zumtheil ver⸗ 
urſacht hat, iit nachträglich von Herrn Lehrer 
Rogozinski ausreichend motivirt worden, ſodaß 
wir nicht nur Indemnität haben ertheilen können, 
ſondern dieje Einrichtung auch weiter beftehen 
lafen müſſen, Solange die Schülerzahl — die von 
153 im Vorjahre auf 167 angewachſen iſt und 
noch weiter zu wachſen verspricht — eine fo 
ſo große bleibt, wie ſie jetzt iſt. Hier zu ſparen 
und etwa, wie vorgeſchlagen ift, neu angemeldete 
Schüler zurlickzuweiſen und zurückzuſtellen fiir 
ſpätere Zeit, iſt im Intereſſe der Jugend⸗ 
erziehung nicht augäugig. Es wird aber nöthig 
ſein, unter dieſen Umſtänden die Werbetrommel 
für den Verein wieder fleißiger zu rühren, nene 
Mitglieder und neue Zuwendungen zu gewinnen 
damit wir imftande find, die eutſprechenden 
Mehrausgaben durch die laufenden Einnahmen 
zu decken, und nicht mit einem Defizit arbeiten 
müſſen. Hiermit war die Tagesordnung erledigt 
und es folgte noch eine vertrauliche Sitzung, fa 
welcher darüber berathen wurde, ob noch einem 
dritten Lehrer durch Gewährung eines Beitrages 
von 200 Mark Gelegenheit geboten werden ſoll, 
für den Knabenhandarbeitsunterricht auszu⸗ 
bilden. Beſchloſſen wurde, ſämmtlichen hieſigen 
Lehrern Gelegenheit zu geben, ſich bier 
unter Anleitung der hleſigen Leiter des 
Rurfus für den Kuabenhandarbeitsuntexricht aus⸗ 
zubilden. Gegen 9½ Uhr wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. — Mögen die Worte des Herrn Vor⸗ 
ſitzenden, dem gleich feinen Vorgängern die 
Förderung der Jugenderziehung durch die 
Knuabenhandarbeit am Herzen liegt, eine gute 
Stätte uden und wirken, daß die Beiträge und 
Zuwendungen wieder etwas reichlicher fließen. 
Sie gelten einem anten Zwecke! 

— (Vorſchuß verein.) Zu der geſtrigen 
Generalverſammlung hatten ſich 7 Mitglieder ein- 
gefunden. Die Kommiſſion zur Prfifung der 
Jahresrechnung für 1902, beſtehend aus den Herren 
ührer, Roszyk und Franz Tarrey, hat dieſelbe 
für richtig befunden. Der gedruckte Geſchäſts⸗ 
bericht liegt vor. Die Verſammlung ertheilte der 
Rechunug Entlaftung. Die Reviſion der Kaſſe und 
der Blicher gab zu Erinnerungen keinen Aulak. 
Es erfolgte ſodann die Rechunngslegung für das 
1. Quartal 1903. Die Einnahmen und Ausgaben 
balanziren mit 966 331,70 Mark; die Einnahme im 
Wechſelkonto bellef ſich auf 836 976,14 Mark, die 
Ausgabe auf 775 315,98 Mark. Die Aktiva und 
Paſſiva balanziren mit 863 783,29 Mark. Di 
Aktiva ſetzen ſich zuſammen aus folgenden Koutis: 
Kaſſakonto 4469,74 Mk., Wechſelkonto 736 283,09 
Mk., Mobilienkonto 484,27 Mk., Girokonto 1000 
Mk., Hypothekenkonto 3335 Mk., Effektenkonto 
84 360,05 Mk., Grundſtllckskonto 33 851,14 Mk. Die 
Paſſiva ſetzen ſich zuſammen aus dem Mitglieder⸗ 
guthabenkonto 299 271.19 Mk., Depoſitenkouto 
259 161,94 Mk., Sparkaſſenkonto 142 485,16 Mk., 
Reſervefondskonto 90 235,37 Mk., Spezialreſerve⸗ 
fonds 34 783,06 Mk., a ne 3612,85 Mk., 
Verwaltungskoſten 6830 ME, überhobene Zinſen 
3933 Mk., Danziger Hypothekenbauk 15000 Mk., 
Ueberſchußkonto 9470,72 Mk. Die Zahl der Mit- 
glieder betrug Ende vorigen Jahres 778. Einge- 
treten ſind im 1. Quartal 8, ausgetreten 7, bleibt 
alſo ein Beſtand von 779 Mitgliedern. 

— (Militärauwärterverein.) Der 
hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher 
Militärauwärter und Subaliben, Sitz Berlin, 
hält am Mittwoch den 13. d. Mts., abends 8 ¼ 
Uhr, im kleinen Saale des Schützen hauſes feine 
Monatsverſammlung ab. 

— (Verſicherung gegeuHagelſchaden.) 
Das „Kreisblatt“ bringt folgende Bekauntmachung 
des königlichen Landrathsamts Marienwerder: 


ee 


„Die Verſicherung gegen Hagelſchaden hat beſon⸗ 87 


ders unter ben kleinbäuerlichen Beſitzern noch 
immer nicht die wülnſchenswerthe Verbreitung ge 
funden, ſodaß dieſe Bevölkerungsklaſſe beim Ein⸗ 
tritt eines erheblichen Hagelſchadens in dieſem 
Sommer, wo die durch die vorausgegaugenen Fehl⸗ 
ernten verurſachten Einnahmeausfälle noch nicht 
verwunden find, in ihrer Exiſtenz leicht gefährdet 
werden kann, Ich empfehle daher allen Laud- 
wirthen die rechtzeitige Verſicherung ihrer Feld⸗ 
früchte dringend und bemerke ffir jene Landwirthe, 
welche aus dem Nothſtandsfonds des Kreiſes 
Darlehen erhalten haben, daß bei Einziehung der 
Abſchlagszahlungen auf dieſe Darlehen auf 
etwaigen Hagelſchaden keine Riickſicht wird ne 
nommen werden können. Die Gemeindevorſteher 
haben dieſe Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe 
zu veröffentlichen. 

— ( Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beſſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Dr. Bernard, Landrichter 
Erdmann, Landrichter Spiller und Gerichts⸗ 
aſſeſſor Lindner. Die Staatsauwaltſchaft vertrat 
Herr Staatsanwalt Rasmus. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsſekretär Bormann. Von den 
zur Verhandlung anftehenden 4 Sachen betraf die 
erſte eine größere Anzahl halbwüchſiger Burſchen, 
nämlich den Arbeitsburſchen Johaun Jankowski 
aus Brieſen, zurzeit in Haft, die Knaben Franz 
Gardzielewski, Johann Klinger, Marian Sans 
kowski, Karl Otto Maczkowitz, Laver Kikulski, 
Anton Donarzki, Karl Ferdinand Friſchalowski, 
Franz Piskorski Emil Laß, Paul Saruowski und 
Michael Biernacki ſämmtlich aus Brieſen, welche 
beſchuldigt waren, am 5. Jannar d. J. gem eine 

chaftlich dem Pfarrhufenpächter Gottwald in 

Bahrendorf Kohlen geſtohlen zu haben. Ein 
Theil der Angeklagten beſtritt die Auklage, ein 
anderer Theil bezichtigte die Mitaugeklagten der 
Thäterſchaft. Durch die Verhandlung wurden die 
ſämmtlichen Angeklagten bis auf Frſſchalowskt 
und Biernacki für ſchuldig befunden. Während 
bezitnlich dieſer beiden Perſonen ein freiſprechen⸗ 
des Urtheil erging, wurden beftraft: Jankowsk 
als rückfälliger Dieb mit einer Zuſatzſtraſe von 4 
Monaten Gefänguſß, Gardzielewski, Kiknlski und 
Sarnowski mit je 2 Wochen Gefäugniß, Klinger, 
Sankowski, Maczkowitz, Donarski, Piskorski und 
Laß mit je 1 Woche Gefängniß. — Wegen Sach⸗ 
beſchädigung, Körperverletzung und 
Bedrohung hatte ſich demnächſt der Arbeiter 
Joſef Gronowski aus Mocker zu verautworten. 
Im November v. J. hatte Gronowski bei ſeinem 
Schwager, dem Arbeiter Anton Suszinski in 
Mocker Wohnung genommen. Am Abend des 21. 
November kam er im angetrunkenen Bnftande 
nach Hauſe. Die Susziuski'ſchen Eheleute, die 
ſich bereits zur Ruhe begeben hatten, hatten zuvor 
Aergerlich darüber, 


d : die Hausthüre verſchloſſen borfand, fing 
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liven auch noch fort, nachdem ibm Eiulaß gewäbrtſſtationen wurden im letzten Jahre 24000 


war. Su der Suaint iben Wohnſtube ſchleu⸗ 
derte er Geſchirr zur Erde, ſodaß dieles zerbrach, 
und brachte dem Ehemann Susziuski, welcher den 
Angeklagten gefaßt hatte und ihn zur Ruhe brin⸗ 
gen wollte, mittelſt eines Stückes Holzes eine 
nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe bei. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Gronowski zu einer 
Geſammtſtrafe von 10 Tagen Gefängniß. Auf 
dieſe Strafe wurden 3 Tage, als durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft verbüßt, in Anrechnung 
gebracht. Außerdem wurde beſchloſſen, den Anges 
klagten aus der Unterſuchungshaft zu eutlaſſen.— 
Die Anklage in der dritten Sache richtete ſich 
genen den Arbeiter Friedrich Hinkelmaun aus 
Moder, welcher des Diebſtahls beſchuldigt 
war. Außer dem Angeklagten bielt ſich am Abend 
des 28. Januar d. Js. in der Herberge hier der 
Malergehilfe Martin Schidlowski aus Thorn auf. 
Letzterer hatte verſchiedene Kleidungsſtücke als 
Hemden, Strümpfe und eine Arbeitsbluſe zu 
einem Bündel zuſammengebunden und dieſes 
Bündel in der Herberge an einen beſtimmten Ort 
gelegt. Als Schidlowski nach Verlauf von einiger 
Zeit das Packet an ſich nehmen wollte, war es 
verſchwunden. Die Anklage behauptete, daß 
Hinkelmann das Packet ſich widerrechtlich ange⸗ 
eignet und mit demſelben dann die Herberge ver⸗ 
laſſen hat. Hinkelmann beſtritt, den Diebſtahl ver- 
übt zu haben. Ihm konnte der Diebſtahlf auch 
nicht nachgewieſen werden, weshalb auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt wurde. — Unter der Beſchuldi⸗ 
ung des Vergehens gegen das Geſetz, betreffend 
as Einfuhrperbot betraten in der letzten 
Sache die Kaufleute Jean K. und Hermann L. 
aus Berlin die Anklagebank. Ihnen ftanden als 
Vertheidiger Juſtizrath Dr. Frenkel aus Berlin, 
ſowie die Rechtsanwälte Feilchenfeld und Dr. 
Stein von hier zurſeite. Die Angeklagten be⸗ 
treiben ſeit vielen Jahren einen größeren Handel 
mit ausländiſchem Speck. Im Februar d. Js. 
hatten ſie in Warſchau einen größeren Poſten 
Speck angekauft, den fie nach Deutſchland eins 
führen wollten. Sie ließen den Speck auf der 
Bahn verladen. Die Sendung follte über Ottlot⸗ 
ihin nach dem Freihafen Stettin gehen und von 
hier aus nach Dentſchland eingeführt werden. 
In Ottlotſchin beanſtandete das Nebenzollamt 
aber den Weitertransport des Specks unter der 
Begründung, daß die Durchfuhr ruſſiſchen Specks 
verboten ſei. Auf ein an den Regierungspräſi⸗ 
denten, bezw. au das Miniſterium gerichtetes Ge⸗ 
ſuch wurde den Angeklagten ſchließlich die Durch ⸗ 
fuhr des Specks im Gewichte von 27 717 Kilogr. 
nach dem Freihafen Stettin geſtattet. Durch ein 
Verſehen des expedirenden Stenerbeamten in 


Ottlotſchin wurde die Ladung aber nicht nach dem | ftii 


Freihafengebiet Stettin, ſondern nach dem Zoll⸗ 
boden Stettin dirigirt. ier wurde die Sendung 
angehalten und, nachdem der Zoll entrichtet war, 
den Angeklagten ausgeantwortet. Dieſe ließen 
den Speck nach Berlin ſchaffen und brachten ihn 
hier in den Inlandsverkehr. Sie ſollen dadurch 
gegen die Beſtimmungen des Einfuhrverbots ver⸗ 
ſtoßen haben. Die Verhandlung ergab, daß die 
Angeklagten vollſtändig korrekt verfahren ſind und 
daß fie ſich nach keiner Richtung hin ſtrafbar ge- 
macht haben. Deshalb beantragte die Staats⸗ 
anwaltichaft die Fier emen der Angeklagten. 
Dieſem Antrage ſchloſſen fid die Vertheidiger an. 
Demgemäß erkannte auch der Gerichtshof. 

— (Holzverkehr auf der Weichſel.) 
Die Holzeinfuhr anf der Weichſel aus Rußland 
wurde in der erſten Maiwoche ſchon recht lebhaft. 
Vom 1. bis 8. Mai paſſirten die Grenze bei 
Schillno 78 Traften mit zuſammen 79869 Stii 
Hölzern, während in der gleichen Zeit des Bor- 
jahres nur 2/0 und 1901 nur ½ dieſer Holzmaſſe 
eingeflößt wurde. Die Zufuhr erſtreckte ſich mit 
Proz. auf kieferne Hölzer, von denen die 78 
Traften 45691 Stiſck Rundhölzer, 3767 Balken, 
Manerlatten und Timher, 4176 Stück Sleeper, 
14691 einfache und doppelte Schwellen und 
rale ene Riegelhölzer, zuſammen 69545 Stück 
enthielten. 


0 Podgora, 11. Mai. (Die Liedertafel) feiert 
am Himmelfahrtstage ihr erſtes diesjähriges 
Sommervergnügen im Garten zu Schlüſſelmühle, 
beſtehend aus Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert, 
Tombola, Preiskegeln, Rinaſtechen für Damen 
u. . w. Der Verein verſammelt ſich um 3 Uhr 
nachmittags vor dem Reſlanrant von Nikolai und 
marſchirt um 3½ Uhr von hier mit Muſik nach 
dem Feſtplatze. Der Beſuch des Feſtes ſteht 
jedermann frei. An Eintrittsgeld werden für 
Erwachſene 25 Big. erhoben. Kinder haben freien 
Butritt, ſofern fie fich in Begleitung Erwachſener 
efinden. Schlüſſelmühle bietet zurzeit einen 
herrlichen Aufenthalt und verſpricht das Feſt ffir 
ieden Theilnehmer angenehme Stunden. ; 
| Guttan, 10. Mat. (Der landwirthſchaftliche 
Verein) hielt am heutigen Tage beim Gaſtwirth 
Herrn Beyer hierſelbſt eine Sitzung ab. Der 
ſtarke Regen hatte ein Drittel der Mitglieder 
zurückgehalten. Der Vorſitzende Herr Ad. Heiſe 
eröffnete die ans 0 und hieß die neueingetretenen 
Mitglieder aus Schwarzbruch und Ziegelwieſe 
herzlich willkommen. Es wurde daun das von 
der Landwirthſchaftskammer geſandte Schema, ber 
treffeud Statiſtik der Landwirthſchaft für hieſige 
r 1902 berathen und ausgefüllt. Da⸗ 
nach verlas der Vorsitzende das Geſetz über 
Garantie bei Viehverkänfen.“ Beſonders wichtig 
find hieraus für jeden Landwirt die zuſammen⸗ 
geſtellten 10 Gebote; damit jeder vor Schaden be⸗ 
wahrt werde, ſollen dieſelben gedruckt und jedem 
Mitglied 1 Exemplar ausgehändigt werden. Recht 
interefjant war die Schilderung vom Berdeen der 
Krankheiten bei Pferden. Der Vortragende ſchloß 
mit der Mahnung, bei Verkäufen die Fehler offen 
zu bekennen; denn dadurch bleibt jeder vor langs 
wierigen Prozeſſen bewahrt und hält die Ehre des 
Nachdem die Beiträge einge⸗ 
zogen waren, trat ein Mitglied dem Verein bei, 
welcher jetzt 38 Mitglieder zählt. Die nächſte 
8 findet am 28. Juni beim Gaſtwirth 
Herrn Wendlandt in Schwarzbruch ſtatt, auf der- 
ſelben wird der 1. Schriftführer des Vereins oder 
ein Wanderlehrer von der Landwirthſchaftskammer 
einen Vortrag halten. 


Maunigfaltiges. 

(Eine ſchwimmende Kirche auf 
der Spree) zu banen, beabſichtigt die 
Vereinigung zur kirchlichen Fürſorge für die 
Flußſchiffer Berlins. Es halten ſich alljähr⸗ 
lich ungefähr 130000 Schiffer auf den Ber⸗ 
liner Slublänien auf. Von 17 Miſſians⸗ 


Predigten vertheilt. Da dies aber nur ein 
Nothbehelf ift, wird dahin gewirkt, daß ein 


ſtändiger Schiffsgottesdieuſt eingerichtet 
werde. Da die Schiffer bei ihrer geringen 


Zeit nicht in der Lage find, weite Wege uach 
einem beſtimmten Ort zu machen, will man 
ſie ſelbſt aufſuchen, und zwar mit einer 
ſchwimmenden Kirche, alſo einem breiten 
Schiff mit einer großen, etwa 50 Perſonen 
faſſenden Kajüte, die in einen Betſaal einzu⸗ 
richten iſt. 

(Beute von 60000 Mark) machten 
Einbrecher in der Nacht zum Sonntag in 
Berlin in dem Uhren- und Goldwarengeſchäft 
von A. Muſtroph in der Friedrichſtraße 39. 
Während der Geſchäftsinhaber in einem 
Vorort anſäſſig iſt, wohnt ein Bruder von 
ihm in dem Hauſe, in dem fiH der Laden 
befindet. Dieſe Wohnung iſt mit den Ge⸗ 
ſchäftsräumen durch eine elektriſche Kontrol: 
ſchuur verbunden, aber die Spitzbuben vers 
ſtanden es meiſterlich, dieſe Sicherung zu 
umgehen, indem fie jede Thür, deren Deffuen 


einen Kontakt hergeſtellt hätte, ſorgfältig 
vermieden. Nachdem ſie die Hausthür und 


eine Kellerlhür mit Nachſchlüſſeln geöffnet 
hatten, drangen ſie durch die Kellerdecke in 
den Laden, zündeten, wie zurückgelaſſene 
Tropfen zeigen, hinter den verſchloſſenen Vor⸗ 
hängen Licht an, erbrachen die Ladenkaſſe 
und die Schaufenſter, plünderten fie aus und 
eigneten ſich dann auch noch die goldenen 
Gehäuſe au, deren Werke in dem Arbeits⸗ 
raum hinter dem Laden zur Ausbeſſerung 
liegen. Im Keller trafen ſie ſodann noch 
eine Auswahl; une die goldenen Uhren und 
Gehänſe, durchweg werthvolle Glashütter und 
Schweizer Taſcheunuhren, ſowie Ninge und 
andere Schmuckſachen packten ſie in einen Bentel 
und nahmen ſie mit, während ſie ſilberne 
Uhren, die aber zumtheil einen erheblichen 
Kunſtwerth haben, und Nachtuhren liegen 
ließen. Auf demſelben Wege, auf dem ſie 
eingedrungen waren, verließen ſie das Grund⸗ 


ck. 

(Der Erbſchaftsprozeß der 
Gräfin Lonyay) gegen ihren Vater, 
König Leopold von Belgien, wegen des 
Nachlaſſes der Königin Marie Henriette ſteht 
in kurzem bevor. Gräfin Lonyay behauptet, 
die Ehe ihrer Eltern ſei aufgrund der Güter⸗ 
gemeinschaft abgeſchloſſen. Sie beauſprucht 
deshalb von dem gemeinſamen elterlichen 
Vermögen im Betrage von einhundert Mill. 
Franks ein Drittel der auf die Mutter ent⸗ 
fallenden Hälſte, alſo etwa ſiebzehn Mill. 
Franks. König Leopold beſtreitet die Güter⸗ 
gemeinſchaft. Er behauptet, ſeine Ehe mit 
der früheren öſterreichiſchen Erzherzogin in 


ck] Wien ſei nach öſterreichiſchem Hausrecht aufs 


grund der Gütertrennung abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Prinz Philipp von Koburg hat ſich 
noch nicht entichieden, ob er ſich der Aktion 
der Gräfin Lonyay namens ſeiner Gemahlin 
Loniſe auſchließen ſoll. 

(Mordplan gegen die eigene 
Tochter.) In Paris wurde die geſchiedene 
Gattin eines franzöſiſchen Stabsoffiziers in 
dem Augenblick verhaftet, als ſie in der 
Nähe der Mirabeaubrücke einem arbeitsloſen 
Dachdecker als voraus bedungenen Lohn für 
die Ermordung ihrer Tochter hundert Franks 
übergab. Bevor der Dachdecker zu dem ver⸗ 
abredeten Rendezvous erſchienen war, hatte 
er die Polizei benachrichtigt. Die Verhaftete 
giebt ihre verbrecheriſchen Abſichten ohne 
weiteres zu. Sie haßt ihre Tochter aus 
erſter Ehe, weil das Mädchen mit dem 
Stiefvater ein Liebesverhältniß habe. Die 
Familie der Fran gehört zu den begütertſten 
Südfrankreichs. Der Mordplan war in allen 
Einzelheiten ſo gründlich ausgearbeitet, daß 
eine Unzurechnungsfähigkeit der Verhafteten 
völlig ausgeſchloſſen erſcheint, doch wird ihr 
Geiſteszuſtand von den Aerzten unterſucht. 

(Die Launen eines Sultans.) 
Merkwürdige Einzelheiten über den Charak⸗ 
ter des Sultans von Marokko werden einem 
Pariſer Blatt aus Fez berichtet: Abdul Aſis 
hat die Manier des Kaufens, er kaun nicht 
nein ſagen, wenn ihm etwas zum Kauf an⸗ 
geboten wird; er kauft ſelbſt, wenn er 
keine Luſt dazu hat. Aber wenn er etwas 
haben will, wenn eine plötzliche Laune ihn 
ergreift, muß ſich alles zerreißen, um dieſen 
Wunſch möglichſt ſchuell zu befriedigen. 
„Daba! Daba!” (schnell, ſchnell) find feine 
Lieblingsworte. Die Soldaten holen eiligſt 
den Kaufmann, der beſtellen muß, ein anfers 
ordentlicher „Rakkas“ (Kurier) bricht nach 
Tanger auf und macht den Weg in drei 
Tagen. Die Telegramme folgen ſchnell auf⸗ 
einander. Ju einer Nacht entſteht plötzlich 
großer Lärm an der Thür eines Europäers, 
gegen die heftige Stöße geführt werden. Es 
ſind Soldaten aus dem Schloß. „Daba, 
Daba, der Herr läßt um alle Büchſen Sars 
dinen bitten, die Du im Hauſe haſt.“ Der 
Europäer, der kein Sardinenhändler war, 
gab die wenigen Büchſen, die er in feinem 
Vorrath hatte. An dem Abend hatte näm⸗ 
lich ein Geſandter dem Sultan eine Vif, 


Sardinen geſchenkt; fie war im Harem ges 
öffnet worden, im Kreiſe neugieriger und 
naſchhafter Perſonen, die eine wüthende und 
unvernünftige Leidenſchaft für die Sardinen 
gefaßt hatten. Am folgenden Tage wurde 
ein beſonderer „Rakkas“ nach Tanger eut⸗ 
ſaudt, mit dem Befehl, alle Büchſen, die man 
in den Läden finden konnte, an ſich zu nehmen. 

(Selbſtmorde.) Eine nervenkrauke 
Schriftſtellersgattin beging in Leipzig Selbſt⸗ 
mord; ſie hat ſich nachts erſchoſſen. — Wegen 
eines unheilbaren Leidens in den Tod ge⸗ 
gaugen iſt in Berlin der 20 Jahre alte 
Kunſtmaler B., der einzige Sohn eines be- 
nüterten Privatiers aus der Paſſauer Straße. 
Nachdem der junge Mann Unterricht bei 
namhaften Meiſtern genoſſen hatte, machte 
er längere Reifen, von deuen er jedoch vor 
etwa Jahresfriſt, mit einem Lungeunleiden 
behaftet, zurückkehrte. Das zunehmende 
Leiden ließ den jungen Mann in Schwer⸗ 
muth verſinken. Da er glaubte, daß eine 
Rettung nicht mehr möglich fei, fuhr er in 
der Nacht nach Weißenſee, wo er ſich unweit 
des Bahnhofs erſchoß. 

(Ein deutſcher Veteran aus 
dem Befreiungskriege), namens 
Louis Riep, iſt im Alter von 105 Jahren 
im Staate Michigan in Nordamerika geſtor⸗ 
ben. Er hat in der Armee Blücher's die 
Schlacht bei Waterloo mitgemacht. 


Berantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann In Thorn. 
. KKK 


Standesamt Thorn. 

Vom 3. Mai bis einſchließlich 9. Mai 1903. 

Geburten: 1. Arbeiter Anton Slowinski S. 2. 
und 3. Bäckermeiſter Otto Grabowski (Zwillinge) 
T. und S. 4. Handeslehrer Hugo Hacker T. 5. 
Lehrer Hugo Chill T. 6. Schiffseigner Joſeph 
Drulla S. 7. Tiſchler Guſtav Sehmrau T. 8. 
Maurergeſelle Friedrich Zittlan S. 9. Bimmer- 
eſelle Guſtav Wisniewski T. 10. Fleiſcher Emil 
Hudeck S. 11. Steinſetzer Otto Mahler T. 12. 
Arbeiter Bruno Markowski T. 13. Reſtaurateur 


Xaver Makowski T. 15. Arbeiter Chriſtian 
Wölk T. 15. Schuhmacher Albert Rehbein S. 

Sterbefälle: 1. Schiffseignerfrau Charlotte 
Schulze, geb. Schuſter, 85 J. 5 M. 2. Gertrud 
Fiedler 1 J. 3. Bruno Groblewski 8 M. 8 T. 
4. Curt Zimmermann 16 T. 5. Schüler Leo Ka⸗ 
raszewski 8 J. 9 M. 6. Kaufmauuswittwe Alma 
Muswieck geb. Miedbrodt 46 J. 5 M. 7. Paul 
Lemke 2 M. 8. Golas und Vernſteindrechsler⸗ 
meiſter Carl Kariak 63 J. 11 M. 9. Alfred 
Krüger 3 M. 23 T. 10. Walter Klein 1 J. 11 M. 
11. Schüler Carl Doft 11 J. 4 M. 

Aufgebote: 1. Zuſchneider Johann Gamaſinski⸗ 
Schönſee und Valeria Jankowski-Loebau. 2. Ur- 
beiter Lorenz Orczikowsky und Agathe Dekauski. 
3. Manrergeſelle Friedrich Steinkranſe und Wittwe 
Marie Simſon geb. Lindemann. 4. Kaufmann 
Wladislaus Czajezynski⸗Culmſee und Anna Kroll. 
5. Bautechniker Arthur Fipke und Martha Bach. 
6. Schmiedegeſelle Bernhard Klinikowski⸗Graudenz 
und Johanna Stremmel. : 

Eheſchlieffungen: 1. Kaufmann Cafimir Schmidt⸗ 
Gr. Lonk mit Marianna Bialy. 2. Königlicher 
Eiſenbahnſtationsaſſiſtent Franz Chall mit Myrtha 
Schroeder. 3. Poſtaſſiſtent Johannes Polley⸗ 
Goßlershauſen mit Frieda Wichert. 4. Schiffs ⸗ 
gehilfe Johaun Ofinsti mit Michaeling Viatel. 
5. Arbeiter Auguſt Maaß mit Emma Hermann, 
beide Zlotterie. 

— ——ↄ—ö—m4ũu-——ßbm— — 
Amtliche Rotlrungen der Danziger Probukten⸗ 
Börſe 


vom Montag, den 11. Mai 1903. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. roth 705—758 Gr. 152—160 Mk. bez. 

tranſito roth 742—769 Gr. 124—133 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht 

inländ. grobkörnig 708—741 Gr. 124—125 Mk. 

traufito grobkörnig 727 Gr. 90¼ Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Silver. 

traufito große 603—609 Gr. 94—96 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. weiße 133 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 6,90—7,15 Mk. bez. 

Roggen- 8,40—8,85 Mk. bez. 

Hamburg, 11. Mai. Rüböl ruhig, loko 49 ¼. 


Kaffee ruhig. Umſatz — 1500 Sack. — Petro⸗ 


lenm fet. Staudard 
Wetter: Regendrohend. 


S mm 
Thorner Marktpreiſe 


vom Dieuftag, 12. Mai. 


white Lolo — 7,25 


niedr. höchſt. 
Benenunng Preis. 

4131419 

Weizen . . + œ 2 o 0 100 Kilo 14 40 14 80 
Rogge u se de 5 11801260 
Allee. E 11180112 | 49 
Hafer 112801360 
Stroh (Richt⸗). „ „ „ E * 4 —1 51 — 
FFF 5i—| 61 — 
Koch⸗Erbſen R 17 | —ļ18|— 
Kartoffeln. . 50 Kilo 150 225 
Weizenmehl! f = 
Roggenmehl! „ — — 85 
Brot 2,4 Kilo — 50 —— 
Rindfleiſch von der Keule [1 Kilo] 1 30 140 
Bauchfleiſch h.. = 1110} 120 
Kalbfleis . + „„ + A * — 80 1 30 
Schweinefleiſcc h = 11 1130 
Hammelfleiſch . . . x 1/29) 140 
Geräucherter Spet. . > 11501 —— 
Sc s * F Te, d'exc 
Butter — 1150 220 
Eier e. e e o „ISchockl 220 260 
Krebſe ere es 2701 2180! 5 — 
Aale „ „ „ e re a aa 
Bre en ee , A ® 60 rad 80 
Schleie 2 1,20! 160 
ee Ve tue * 11 120 
BLAUEN nnn = 11901 1120 
Burch. — 1601 i|- 
ander 2 £ -— — 
Pami La 0 E 0° * 120 160 
Barbi nen. 60 80 
Weißſiſche 2929 6 „4 „ 8 — 20 — 40 
Milch. . e ù „ o 1 iler ag 12 — — 
Petroleum uv. % a, a Va e — 18 oT 20 
Sit 8 = 1129! 1130 
5 (denat). . 251—|— 


Der Markt war nur müßig beſchickt. 

Es koſteten: Zwiebeln 25 Pf. p. Kilo, Sellerie 
10—15 Pf. vro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. p. 
Stange, Peterſilie — Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. 
pro Pfd., Kohlrabi —— — Pf. p. MdL, Blumen⸗ 
kohl 20—40 Pf. p. Kopf, Wirſingkogl — Pf. p. 
Kopf, Rettig pro 3 Stck. Pf., Weißkohl — 


80—90 Pf. pro Boar, Haſen —.—.— 

= f 10 ' pt 
M 

Pf. v 

S 

Pf. pr. Pfd. 
Pf r Pf BFD 

75 = T > GA a 


Pf. p. Kopf, Rothkoh!l — Pf. p. Kopf, Mob 
riben 10—15 Pf. p. Kilo, Aepfel 10—30 Pf. p. 
Pfd., Apfelſinen 5—10 Pf. pro Stück, Gäuſe 
3,00—4,50 Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 3.50 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,10—2,00 Mk. pro 
Stilck, junge 1,20—2,20 Mk. pro Toan ere 
Rebhlühner —— Pf. pro Stück, Spargel 0,80 Pf. 
pr. Pfd., Puten — Mk. pro Stück, Radieschen 
10 Pf. 3 Bund, Schnittlauch 5 Pf. 2 Bund, 
Salat 3 Kop Pf., Morcheln 30—50 Pf. 
pro Mdl, Gurken ——— Mk. pro Mdl., Kirſchen 
——— Pf. pro Vid., Stachelbeeren ——— Pf. pro 
Pfd., Pilze 1 Näpfchen —— Pf., Schooten ——— 
Pf. pr. Pfd., grüne Bohnen —— — Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen — Pf. pr. Pfd., Blanbeeren 1 Liter ——— 
Pf., Birnen ——— |A d., Pflaumen 
— Pf. pr. Pfd., Wallnüfe ——— IE à 
Flundern 0.60— 0,80 Më. 
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Das original echte Porterbier 
unserer Brauerei ist nur mit un- 
serer Etiquette zu haben, worauf 
unsere Schutzmarke und Unter- 
schrift sich befinden. 


BARCLAY, PERKINS & Cb. SS% 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit 
der ihr verbündeten vornehmſten amerikanischen 
Auskunftei The Bradstreet Company eine große 
bewährte Organiſation für kaufmäuniſche Ere 
kundigungen. Bureaus in Danzig, Holzmarkt 22, 

önigsberg i. Pr., Berlin W. 8. u. . w. Jahres⸗ 
t oder Tarif boftfrei 


König 


13. Mat: Sonn. Aufgang 4.11 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.42 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.34 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 5.36 Uhr. 


—— 


208, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 11. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Klammern beigef · 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Machdruck verboten.) 
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960 92 191141 248 61 807 25 60 
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208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
€. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 11. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) Machdruck verboten.) 
— 15 78 91 99 110 84 856 811 71 1051 110 78 478 
604 714 841 2061 65 181 839 (1000) 83 452 591 718 
971 3140 235 79 569 92 760 70 899 924 29 95 4020 
42 109 298 645 809 994 5007 664 772 6279 836 41 
401 509 77 788 811 57 7200 51 56 93 854 674 950 
6068 114 867 80 (500) 422 568 829 9009 216 77 851 
517 622 50 793 968 
10029 138 201 19 80 848 (1000) 75 403 16 46 585 
11067 127 28 57 226 97 816 82 44 

469 642 84 


28 53 71 582 49 59 886 983 

807 14028 (500) 191 211 82 
987 66 73 15127 58 411 69 81 685 791 902 (1000) 
16255 308 84 520 655 765 2 17358 508 37 88 
66 80 658 715 92 18225 88 5 481 98 511 616 
nn 87 94 859 87 917 19181 258 802 20 488 


20024 40 149 67 947 81001 126 282 674 741 822 
29 941 22006 162 269 867 608 (3000) 828 928 72 75 
230:9 124 85 47 287 323 49 58 85 96 458 659 724 885 
901 24103 262 462 (600) 545 712 810 951 25108 28 
2:8 819 498 86 512 690 725 66 988 26251 815 
76 482 589 (8000) 684 763 881 27000 170 884 53 77 
424 697 710 21 972 28179 269 (500) 862 428 724 852 
68 29086 416 (1000) 708 19 88 900 

80099 ftra 578 618 18 67 890 81257 71 
74 (509) 77 548 97 6 82194 821 70 76 504 767 
83161 218 70 482 528 (1000) 603 707 889 928 84 84068 
190 255 779 908 11 45 64 85080 168 201 506 (600) 58 
(3000) 717 908 36018 243, 550 64 637 (00) 72 789 

L 958 37184 251 99 828 428 43 554 775 827 (500 

982 38002 110 78 280 88 838 (3000) 60 404 64 61 
754 891 912 39030 114 488 95 567 701 60 (500) 938 

40207 368 629 44 745 89 41062 88 (500). 268 418 
684 775 48179 201 12 809 52 487 548 50 (8000) 723 
43066 (500, 87 270 842 (3000) 70 406 61 65 682 
431388 49 86 90 221 524 46 81 601 85 865 986 (1000 
45658 69 788 858 98 (3000) 46078 273 324 42 48 
554 801 47248 55 891 93 488 566 800 82 (500) 948 
48 91 811 65 995 49005 93 200 716 858 930 £0 92 

60019 88 145 214 519 782 870 71991 51003 
(8000) 48 69 112 55 284 575 66? 712 25 802 52214 
79 864 451 625 798 881 903 69 58074 85 182 218 432 
77 509 41 84 659 (3000) 82 796 99 872 87 908 54042 
(3000) 57 84 90 94 861 502 762 (1000) 888 93 (1000) 
$98 55164 (1000) 265 466 (1000) 615 736 816 88 969 
56028 36 208 45 370 (3000) 478 620 728 889 966 
57076 284 318 545 665 787 48 808 58023 200 414 28 
614 81 631 986 (1000) 59113 47 (500) 82 487 866 949 

60099 261 72 552 610 745 808 49 93 916 61116 
88 805 514 92 901 88 62084 104 95 289 368 487 6 
759 82 888 63501 641 752 84 957 64068 313 80 418 
516 641 821 922 (600) 79 65080 461 632 724 51 80 
873 939 96 66018 185 272 637 67161 512 19 87 908 
68552 674 81 (8000) 744 802 914 56 69170 447 96 
í 
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75006 86 (3000) 183 435 957 76189 852 481 636 
741 72 950 77039 84 247 878 424 (500) 523 (500)-677 
775 93 825 (3000) 924 78006 85 262 348 439 47 78 
(500) 688 924 79028 107 18 66 450 600 931 87 
= 80067 115 94 410 77 88 565 608 81 722 838 920 
23 81026 167 387 62 531 66 co 88 697 880(3000) 
82047 86 403 544 96 (3000) 83277 434 (1000) 

646 58 65 69 88 827 80 961 86 84098 (500) 114 
7 794 906 81 85133 218 325 86 518 59 
86008 190 295 408 (500) 20 24 63 
68 87079 96 187 384 554 (1000) 
— 0) 88157 277 342 (600) 596 734 56 
9101 80 282 (3000) 417 577 889 931 
90085 208 305 402 582 612 (500) 67 99 843 (1000) 
71 802 rg 597 826 92010 861 505 
84 93041 79 134 216 45 816 451 
4154 65 213 27 847 85 477 583 
000) 95008 (600) 254 858 518 

414 16 52 5 
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5028 (1000) 140 -261 862 419 584 7 

95 702 94 828 49 61 (3000) 908 106015 
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125 50 327 29 414 93 535 96 741 114824 429 49 888 902 
115877 470 (3000) 536 78 757 854 57 116002 72 78 
875 426 92 562 72 622 739 877 926 86 117048 84 181 
41 260 92 881 456 710 28 (1000) 915 27 90 (500) 
* 481 84 791 119262 430 56 513 617 702 
120085 88 171 73 855 421 518 672 992 [121492 
94 510 62 98 611 40 727 916 92 97 122094 118 80b 
474 91 576 87 688 702 888 64 67 924 49 123062 79 
88 108 55 896 (3000) 810 23 995 124008 198 300 18 
82 461 745 90 869 998 125088 162 702 47 887 965 68 
el 126160 851 72 75 420 81 744 48 (500) 50 800 
982 97 127044 212 82 800 48 425 687 95 781 93 
802 128180 208 320 28 48 85 658 788 817 934 40 44 
3000) 129024 51 194 (1000) 279 410 58 80 585 
666 751 887 941 
130014 674 743 939 47 181015 835 88 441 832 
626 79 87 720 132821 87 44 529 758 918 133213 
(500) 88 (3000) 507 62 709 972 134006 102 480 (500) 
850 948 135005 41 48 109 79 90 236 40 401 88 82 840 
186120 80 217 51 412 20 88 751 88 837 926 137095 
147 94 340 70 480 582 48 68 862 SO 
462 (1000) 698 714 921 51 189079 97 (500) 


1 

89 901 141212 41 75 

142482 647 720 50 57 

88890 9 143023 (500) 161 282 531 651 805 
8 71 272 929 
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4¹ 
98 582 42 66 (5000) 880 977 147007 79 
989 148045 224 70 1 56 443 


156114 228 611 88 97 803 944 157045 73 147 (500) 96 
241 94 382 519 41 67 716 54 158016 111 821 437 798 
968 159001 27 30 118 (1000) 856 79 984 51 (500) 
160336 498 724 161007 (1000) 8 15 80 110 847 
61 96 476 627 57 78 817 40 162254 478 81 99 528 
163045 259 880 446 920 (500) 164081 61 72 149 212 
— — 69 851 74 496 541 165092 96 237 58 819 498 
2 711 808 45 166291 881 (1000) 527 84 659 863 86 
929 167102 474 578 632 722 860 980 168006 149 
237 459 516 25 608 81 785 856 169018 140 (500) 607 
62 65 710 821 906 25 44 
170026 84 422 48 731 171761 95 966 172089 
271 870 595 708 22 828 178178 262 885 87 (1000) 
428 47 52 588 674 788 1000) 174109 (3000) 10 49 
52 219 (500) 91 423 88 7 898 175000 59 71 133 
62 (1000) 501 27 631 759 801 72 997 176131 233 803 
468 701 40 899 908 177032 (1000) 126 68 355 480 
619 788 178081 254 94 411 794 (500) 801 179098 
100 38 258 82 418 89 48 575 90 605 53 74 806 40 97 
180028 64 69 84 86 99 167 93 253 62 511 84 743 
44 932 88 181052 195 388 717 808 22 28 40 182252 
415 788 889 988 183052 78 470 518 62 94 658 (500) 
747 807 184106 56 232 978 442 523 801 944 185116 
888 744 954 186034 (1000) 154 8321 616 792 864 919 
en 187012 224 885 (1000) 412 86 516 48 841 188026 
68 89 119 51 (zeon) 207 (500) 324 443 95 557 85 799 
828 965 189005 186 607 59 750 868 92 916 
190110 89 247 61 319 96 438 589 616 22 98 774 
815 902 191260 94 809 26 595 919 27 (1000) 60 56 
192023 57 174 (500) 295 489 549 690 193083 85 (500 
204 540 719 87 829 47 12088) 974 (3000) 1941 
(1000) 805 497 512 744 856 965 86 195258 67 808 42 
46 47 51 427 695 778 (500) 196268 658 934 99 197149 
228 46 403 74 871 198184 51 359 408 10 89 511 38 
1000) 658 975 89 (500) 199081 (15000) 178 84 26% 
441 617 762 
200025 50 109 200 29 (1000) 80 851 453 78 661 
98 (500) 902 201088 99 269 85 659 94 752 915 
202525 48 75 98 603 702 980 84 94 203029 51 196 
418 15 521 790 204328 458 64 548 205086 361 416 
66 82 507 74 641 53 99 707 828 958 206003 15 84 
204 74 97 865 459 582 666 820 (500) 85 83 207247 
461 88 568 623 45 (1000) 59 830 (500) 921 70 208208 
855 83 209042 93 190 353 745 810 60 
210066 171 840 440 49 667 72 756 895 L11175 253 
65 76 589 670 747 885 (500) 212098 114 358 592 732 
55 876 213146 85 358 494 538 84 94 605 798 850 955 
80 214089 (500) 705 (500) 87 866 989 90 215018 264 
65 327 88 43 60 576 216101 (1000) 78 91 218 (1000) 
309 12 52 491 612 70 720 (500) 87 831 217207 80 90 
72 484 44 48 60 (1000) 89 586 986 71 218006 371 
446 48 92 (500) 740 857 71 985 _ 219134 59 68 (1000) 
77 (500) 211 14 859 61 487 629 789 803 
220202 42 802 403 652 70 766 94 818 998 221097 
147 252 339 54 505 8 635 883 222022 845 77 79 408 
689 789 931 76 223194 277 485 564 656 807 73 962 
224082 116 18 238 475 859 950 77 ae 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 ME, 1 
å 1 ML, 1 à 75000 Mk., 1 4 50000 Mk., 1 à 
80000 Mk., 4 à 15000 Mk., 5 à 10000 Mk., 14 à 
5000 Mi. 296 à 8000 Mi- 478 à 1000 Mk, 715 6 


— 
682 98 1600) 701 77 95 887 80 118047 $ 600 ME 


Poligeilide Bekanntmachung. 


achſtehende 


Polizei⸗Verordnung 


betreffend die Vertilgung der 
Engerlinge und Maikäfer. 


Aufgrund des § 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883, der 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
waltung vom 11. März 1850, ſowie 
des § 34 des Feld- und Forſtpolizei⸗ 
geſetzes vom 1. April 1880 wird 
unter Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes zu Marienwerder für den 
ganzen Umfang des Regierungsbezirks 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 

$ 1. Wer Wad, Zeld⸗ oder 
Gartengrundſtücke als Eigen- 
thümer, Nießbraucher, Pächter 
oder Verwalter bewirthſchaftet, 
ift verpflichtet, die polizeilich an- 
geordneten Maßregeln zur Ber» 
tilgung von Engerlingen und 
Maikäfern auszuführen. 

§ 2. Die Landräthe, in den Stad⸗t 
kreiſen die Polizeiverwaltungen haben 
in der Regel zu entſcheiden, wann das 
Bedürfniß zu einer zwangsweiſen Ver- 
tilgung vorliegt, und alsdann die 
Ortspolizeibehörden mit Anweiſung 
zu verſehen. > 3 N 

In dringenden Fällen können Die 
Ortspolizeibehörden die zwangsweiſe 
Vertilgung ſelbſtſtändig anordnen. 
Sie haben in den Landkreiſen alsdann 
den Landräthen davon Anzeige zu 
machen. 

Die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände 
haben die Ausführung der angeord⸗ 
neten Vertilgung zu überwachen. 

$ 3. Die zwangsweiſe Vertilgung 
kann für den ganzen Kreis oder 
einzelne Theile (Feldmarken) ange- 
ordnet a gr 

8 4. Die Vertilgung erfolgt in der 
Regel durch Sammeln 1 ie 
der Thiere. Es können aber auch 
andere geeignete Maßregeln polizeilich 
angeordnet werden. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die 
r bezw. die zum 

weck der Vertilgung erlaſſenen 
polizeilichen Anordnungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig 
Mark oder mit Haft beſtraft. 

Die Verpflichteten haben daneben 


Bekanntmachung. 


Gaskocher mit Sparbrennern geben wir 


auch miethsweiſe ab. a 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Ge⸗ 


ſchäftszimmer zu erfahren. 
horn. Gasanſtalt. 


Bier - Dersandt- Geschäft 


bon 


Friedrich Windmüller, | 


Altftädter Markt 12 Thorn, Altfädter Markt 12, 


offerirt folgende Biere in Fäſſern und Flaſchen: 


Sponnagel: Lagerbier, dunkel.. = 12 Flaſchen 1,00 Mark, 
Sponnagel: Lagerbier, hell. EN dar 00 „ 
Braunsberger Bergſchlößchen, dunkel A 10 p 1,00 „ 


Braunsberger Bergſchlößchen, hell. 
Grätzer Bier .. 10 „ 100 „ 


„ 


ET u I ER 


tin les ere + 
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. 
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„ 
. 
0 


Kulmbacher Me Pia F n 100 „ 
Brauſe⸗ Limonaden A TOS 
Selter .. 8 1,00 
HAE 92222222222222202922202280222222220225882292382283222222 


Wollen 
Sie 

A sowie Zubehörthaile, als: Glocken, Laternen, 

Pneumatiks cte. zu wirklich billigen Preisen 

beziehen, fordern Sie bitte gratis u. franko meinen 


e 


diesjährigen Katalog, welcher Ihnen eine reiche Auswahl bietet. 
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Wilh. Burow, Recklinghausen Nr. 6. è 
Solvente Vertreter überall gesucht, wo nicht vorhanden, erfolgt direkte Lieferung, 


Allen Freunden eines feinen und wohlſchmeckenden Getränkes 
empfehle ich die renommirten 


3 SARR 5 
erstklassige Fahrräder 0 


ga292329232389%3520333832389229393389228823198283719838831323513330329883983751838 


Größte Auswahl 


: garnirter Damen⸗ und Kinderhüte, 
ou 


en einfachſten bis zu den eleganteſten de anerkannt geſchmackvollſter Ausführung 
empfiehlt 


Minna Mack Nachf., 


Putz- und Modewaaren - Magazin, %0 
Baderſtraße, Ede Breiteſtraße. 


ES ist eine bekannte Thatsache, dass das Aeussere einer Zigarre die Qualität nicht beeinflusst, 

weshalb auch gute Ausschuss-Zigarren der grossen Preisdifferenz halber vor reinsortirten bevor- 

zugt werden. Hier in Bremen werden diese Vortheile schon seit langen Jahren ausgenutzt. 

Unsere Sortimentskiste I enthält von 10 verschiedenen hochfeinen Br. Marken je 33—34 Stück, 
zusammen 334 Stück (%/, Mille) 


vamer  Aussehuss-Jirar (te 


welche in reinsortirten Farben 75, 80, 86, 86, 92, 100, 108, 115, 115 und 120 Mark per Mille kosten. 
Diese versenden. wir für Mark 2 franko. Alle Sorten sind leichte bis mittelkräftige milde 
den sehr billigen Preis von A Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack, 
sowie schönem, gleichmässigem Brand. Um einen Vergleich mit bisher gerauchten Qualitäten an- 
stellen zu können, senden wir gern eine Kiste zur Probe und nehmen solche, wenn der Inhalt nicht 
voll befriedigt, jederzeit auf unsere Kosten zurück. In diesem Falle beanspruchen wir für ent- 
nommene Proben bis zu 10 Stück keine Vergütung und erstatten gezahlten Betrag sofort voll zurück. 
Für streng reelle Bedienung bürgt der Ruf unserer Firma, 


Joh. Eggers & Co., Hemelingen b. Bremen. 


Ein Piel es 
Kolonialmaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 


mit Nebeuräumen und bedeutendem 
Schankumſatz iſt umſtändehalber vom 


1 
Theer 


Linar-Backpulver 


iſt nur echt zu haben 
bei den alleinigen 


Aempfiehlt billigſt 1. Juli er. zu verpachten. Zur Fabrikanten 
y Uebernahme gehören 5—6000 Mark. Anders & Co. 
sta 0 ermann. Näheres unter M. Z. 1080 an die Man hüte fih vor Nach- 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ahmnuugen. 


bei Säumigkeit zu gewärtigen, daß 
die Ausführung der angeordneten 
Vertilgung bezw. ſonſtigen Maßregeln 
auf ihre Koſten durch Dritte erfolgt. 

§ 6. Dieſe Polizeiverordnung tritt 
af dem Tage ihrer Verkündigung in⸗ 
raft. 


Marienwerder, 18. April 1903. 


Der Regierungs⸗Präſidenk. 
wird hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Den Eigenthümern, Nich- 
brauchern, Pächtern oder Ver⸗ 
waltern von Grundſtücken (8 1) 
wird hierdurch N die 
Bäume auf ihren Grundſtücken 
bezw. Wegen rein abſammeln 

m laſſen und die geſammelten 
biere durch Uebergießſen mit 
kochendem Waſſer zu tödten] 
und in Gruben mit angelöſchtem ! 
Kalk zu vernichten. 

Thorn den 5. Mai 1903. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt R 
ſich zur Anfertigung von 


aller Arten Gittern 


gerösteten Kaffees 
A. Zuntz sel. Wwe. 


Königl. Hoflieferanten 
Bonn, Berlin W., Hamburg, l 
in Preislagen von Mk. 1,20 bis 2,00 pr. t/a Kilo in Packungen von 
½ u. ½ Kilo. Garantie für vollendet entwickeltes Aroma, hohe Er- 
giebigkeit und abſolute Reinheit des Geſchmacks. 


Proben gratis. ; 
Silterfage. A. Cohn's Wwe., Thorn. Schilerſtraße. 


—I 


A. Cohn's Wwe. * Chom. 


Möbel., Spiegel- und Polsterwaaren-Fabrik 
S. Wachowiak, Tischiermeister, Thorn, 


(Jakobs-Vorstadt.) 

Billigste Bezugsquelle für Möbelausstattungen in allen 
Preislagen, Holz- und Stilarbeiten. Sämmtliche Möbel- und 
Polster-Waaren werden in meinen Werkstätten gefertigt und 
übernehme ich jede gewünschte Garantie, 


Grabaitt = 
Ë EN Aa = Besichtigung der Lagerräume stets gestattet. 
=| Gelephonanlagen, | — Preisaufstellung kostenfrei. — 
| Wafferleitungen, Fahr |E 
radreparaturen — 
baute dur elch „ele, Keinen Bruch mehr!! 


Schloſſerarbeiten 
J. Block, 


Bauſchloſſerei n. Juſtallatiousgeſchäft. 


Beiſpiellos groß iſt die Zahl derjenigen, die bei Auwendung meiner 
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden find. 
— Höchſte Auszeichnungen, tauſende Dankſchreiben. — 
Verlangt Gratisbroschüre von 
Dr. Reimanns, Valkenberg Nr. 356, Holland. 
Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 


— A 
„Saxonia“, 
Krankenkaſſe, für ganz Deutſchland, 


Gummi- 


Betteinlage- Stoffe, 


in nur Ia Qualitäten, 


empfiehlt 
$ PP 31) zu Dresden. 
Erich Müller Nachflg, Staatlich genehmigt und unter Stantsoberaufficht 
Breiteſtraße 4. 90 20 hen — Monatsbeiträge hohe Krankennnterſtützung, evtl. 


Jede geſunde Perſon, mit und ohne Beruf, im Alter von 14 bis 
55 Jahren kann ohne ärztliche Unterſuchung aufgenommen werden. 
> Auskunft ertheilt und Aufnahmeanträge nimmt entgegen, ſowie 
tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion ſtellt an 


der General⸗Bevollmächtigte | 
Rob. Röhl, Kl.-Möllen, Bez. Köslin. 
friſch gebrannt, 


fets vorcäthig bei Beiſpiellos! Fads | fads \ 


Gustav Ackermann. ift vorzügliche Wirkung von 
Täglich friſch aus dem Rauch, 


Shampooing - Day II Gyeerfque folange ber 8.99 ade im Auf⸗ 


arbol⸗Kheerſchwefel⸗Seife 

Re à e ſchnitt / Pfd. 3 

von Bergmann & Co., Kunde. 
Radebeul⸗Dresden, 


allein echte Schutzmarke: Steckenpferd 
beſtes Kopfwaſſer, verhindert das Leere Portweinflaſchen 
tauft o B 


gegen alle Arten Hautunreinig⸗ 
A 8 keiten und Hautausſchläge, wie 
Ausfallen, Spalten und Grau⸗ $ 
werden der Haare und beſeitigt alle __Blaske, Thorn 3. 
Alte Flaſchen 


Miteſſer, Geſichtspickel, Puſteln, 

8 à SU N. LOS und Finnen, Hautröthe, at a #0 
0 pen. . Mk. 1,25 un 
e Hoppe geb. Kind, 


Leberfl. ꝛc. à Stck. 50 Pf. bei: 
Breiteſtraße 32, l. 


Stückkalk, 


Adolf Loetz, J. M. Wendisch 


Nachf., Anders & Co. kauft 


| nme erg | 
Gerechtigkeit 


hochprima Qualität, 
offeriven in Gebinden verſchiedener 
Größe, ſowie 
in Emaille ⸗Eimern von 
Nr. 25 Pfd. à Mk. 4,40, 
in Blech⸗Eimern von 
Nr. 20 Pfd. à Mk. 3,40, 
in Poſt⸗Blecheimern von 
Brutto 10 Pfd. à Mk. 2,00, 
inkl. ab hier gegen Nachnahme. 
Gustav Schmidt & Co., 
Magdeburg ⸗Nr. 8, 
Pflaumenmüs⸗ und Kompot⸗ Fabrik. 
Vertreter geſucht. Wg 


hat das Reichsgericht“) wal - 
ten lassen, als es entschied, 
dass die Betheiligung bei 
der Württ. Serienlosgesell- 
schaft in Stuttgart in allen 
deutschen Staaten gestaltet 
sei, Jeden Monat 


grosse Gewinnziehung 
und Gewinnvertheilung, 
Haupttreffer 300000, 135000, 
120 000, 90000. — Jahres- 
beitrag M. 60, vierteljähr- 
lich Mk. 15, monatlich M. 
5. Statuten versendet der 
Vorstand: 

J. Stegmoyer, Stuttgart, 

Alleenstrasse 3. 

+) Die betr. Entscheidung 
liegt bei der Exp. ds, Bts, 
zur Einsicht auf. 


eines schönen Gesichtes 


wird durch Sommersprossen, rothe 


Flecken und Pickeln beeinträchtigt.] 


Gebrauchen Sie 


Lana-Seife 


von Hahn & Hasselbach, Dresden 


fürblendend weissen Toit. [08 


à Stück 50 Pfg. erhältlich. 


Flotter Schnurrbart! 
Vollbart! EE. 
Erfolg garant, 


120 freiwillige Dants 
chreiben liegen bei 

Doſe Mk. 1. — u. 2. a 
nebjtßebranchsonweif. * 
und Garantieſchein pr. 
Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages aa 
(auch in Briefmarken). “S 


F. M. A. Meyer, Hamburg 25 


Verjüngt! 


erſcheinen alle, die ein zartes, veines Ge⸗ 
ſicht, roſiges, jugendfr. Ausſehen, 
weiße, ſammetweiche Haut und blen⸗ 
dend ſchönen Teint haben. Man 
waſche ſich daher mit: 


Sarbol-Rheerfänefel-Stife 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 
allein echte Schutzmarke: Steckenpſerd. 
à St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, J. M. 


Schulz, Seglerſtr. 10, Keller. I Wwondisch Nachfl., Anders 8 Co. Her. zu verm. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Ef kartoffeln 


verkauft 
Dom. Brominn 
bei Culmſee. 


Ingariiche Speilezwichel, 


7 Mk. per Btr, bahufrei Danzig 
offerirt 


Spak, Danzig. 


Otto Pise Nahl, 


Oskar Bröcker, 
Detorations = Maler, 
Thorn, Tuchmacherſtr. 1, 


À és fig zur - 
Anfertigung ſämmtlicher 
Malerarbeiten, 


Urania, 
feinſt e Qualitäts 
marke, Katalog [f 

gratis, Vertreter ge⸗ 


fut. Muſtermaſchine mit höchſtem 
Rabatt. 


Urania, Fahrradfabrit Bottbns. 


4 Dr. Georg Reicke, = 
Berlins dichtender Bürger⸗ 
meiſter, hat ſoeben einen 
nenen Roman beendet, der 
„Im Spinnenwinkel“, 
Roman aus einer kleinen 
Stadt, betitelt iſt. 2 
Leihweiſe zu haben bei Bis 


Justus Wallis, 


Leihbibliothek. 


Winniger Mosel, 
eee 


Möblirtes Zimmer, 


geräumig, ruhig gelegen, ſofort oder 
15. d. Mts. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. 


Groß. gut möbl. Zimmer 
für zwei Herren mit voller Penſion 
ſofort zu vermiethen 

Coppernikusſtr. 41, 1. 

Ein kleines möblirtes Zimmer 

für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 
Gerechteſtr. 30, 1 Tr., l. 

Ein gut möbl. e ſofort 
z. vermiethen Gerſtenſtraße 6, I, l. 

Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf⸗ 
kabin. z. verm. Gerſtenſtr. 6, I, r. 

Eleg. möbl. Zimmer vom 1, 4. 
Breiteſtr. 11, IL 


Ein Landgrund ſtick 


von 60 bis 100 Morgen zu kaufen 


geſucht. Thorner⸗ oder Culmer⸗ 
Niederung bevorzugt. 
Eisenhardt, Gaſtwirth, 


irpitz. 


Zu verkaufen: 
1. Fuchsſtute, 7—8 Jahre, 5“, ſicheres 
Damenpferd (auch gefahren), 
2. ſchwarzbraune Stute, 6 Jahre, 8“. 
Beide Pferde ſind truppeufromm 
geritten und tragen ſchweres Gewicht. 


Witte, Oberlentuant, 


Parkſtraße 8 bezw. Schießplatz Thorn. 
Gin leifheringen 
(ſogen. Berliner Wagen) ift fofort zu 
verkaufen Culmer Chauſſee 62. 
Möbl. Zim. bill. z. v. Bäckerſtr. 13 


Möbl. Balkonz. z. v. Bankſtr. 4. 


Breiteſtraße 0, 


Die von Herrn Gteneraffiftenten 
Schumann gemiethete Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ift verſetzungshalber von for 
ort zu vermiethen. 

Gustav Heyer. 


ft.-Mohnung, 


5 Zimmer, aller Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall zu zwei Pferden, von gleich zu 
vermiethen 

Brombergerſtr. 62, F. Wogner, 


Berberitrnhe 27, 2 Tr, 


eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
u vermiethen. L. Labes. 


Brückenstrasse 10, Il, 


Vorderhaus, 3 freundl. uach dem Hof 
gelegene Bimmer mit allem Zubehör 
ab 1. April cr. zu vermiethen. 
Kleine Wohnung 
von ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 18, pt. 
Kl. Wohnung für 110 Mk. zu 
verm. Coppernikusſtr. 39. 
Kl. Wohnung, 3 Bimm, n. Bus 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 
Wohnung v. 4 Bimm. u. reicht. 
Buben. für 430 Mk. ab 1. April zu 
verm. Mellienſtraße 84, 2 Trp. 
Wohnung, 2 Zimm., f. 300 Mk. 
z. verm. Gerberſtr. 27. L. Labes. 


Gine Wohnung für 80 Thaler zu 


b. Heiligegeiſtſtr. 9. 


Mittlere Speicherräume 
von ſofort zu vermiethen bei 
J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt. 


Í grober Schuppen 
ſofort zu verpachten. 
een ko RGA 
Großer Lagerkeller 
billig 3. verm. Brückenſtr. 14, L 


Pferdeſtallungen 
mit Kaſtenſtänder, 1—3 Pferde, ſof. 
zu vermiethen. U. Kreis, Mellien⸗ 
ſtraße 89, Bromberger Vorſtadt. 


Q 
E 


Parkallee 26. 


Lie 72 -Debit. 


Post-Adresse: Telegramm-Adresse: Bank-Konto: Hamburger Filiale der 
Julius Althans, Hamburg. Julius Althans, Hamburg. Deutschen Bank. 


Wer wagt, gewinnt! Ti 60,000 Mark 
D AÙù Ad 4 50,000 Mark 


40,000 Mark 
30,000 Mark usw. 


Tiehung findet am 25., 26. U. 27. Mai 1903 statt. 


Offeriere Loose zum Planpreise à 3 Mk. inkl. Reichsstempel. 
r Die Nachfrage nach diesen Loosen ist in Anbetracht der günstigen 
Gewinnchancen eine sehr grosse u. erbitte Ihre gell. Bestellung umgehend. 
Der Versand der Loose geschieht gegen vorherige Einsendung der Beträge per Post- 
anweisung und wollen Sie Ihre geschätzte Bestellung auf dem Postabschnitt vermerken. 
Auch versende ich die Loose unter Nachnahme und bitte ich, in diesem Falle sich des 
untenstehenden Bestell-Briefes zu bedienen. Briefmarken und Coupons nehme in Zahlung. 
Ihren geschätzten Auftrag erbitie umgehend. eut gs volt 


Loos nur Mk.23.— Julius Althans, 


Porto und Liste 30 Pfg. extra. Hamburg 13, Parkallee 26. 
Ausland „ 5 „ 50 „ É Telephon Amt IV, 2118. 


Tengenblettpruekersl Hamburg... Bitte hier abschneiden ! -er. 
——— — — 


Bestell -Brief an Julius Althans, Lotterie-Haupt-Debit, Hamburg Id. 


Zur 14. Geld-Lotterie zur Herstellung und Ausschmückung der Marienburg senden 
Sie mir umgehend Loos. 


Der Betrag von Mark D folgt einliegend in Briefmarken 
ist durch Nachnahme zu erheben. 


| folgt gleichzeitig durch Postanweisung 
Für Porto und Liste sind 30 Pfg. beizufügen, Ausland 50 Pfg. (Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen.) 


I ANA rf ee rl 
Genaue 
Adresse Stand: „„ „„ 6 T ——— — —— ö —(—(.²• 7.3 ————— 


% ˙· mm !!. A 
r dd Po deu e ete A a US 


Diesen Bestellzettel bitte pa~ sofort “#54 abzusenden, da die Nachfrage Kolossal ist. 
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen, 


Postanweisungen bis 5 Mark kosten nur 10 Pf. 


Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 
8840 aapa nne im Betrage von 


M ae Geld- Lotterie” 


baar ohne FR SH 
Ziehung am 25., 26. und 27. Mai 1903. 


= Gewinn-Flan- 


1 Gewinn & 60000 re 60000 Mark | 

1 Gewinn & 50000 2% 50000 Mark 

1 Gewinn à 40000 er 40000 Mark | 

1 Gewinn à 30000 — 20000. mark | 

1 Gewinn a 20000 — 20000 Marx 

Í Gewinn à 10000 Rn 10000 Mark 

4 ‚Gewinne & 2500 — 10000 Mark 

10 Gewinne & 1000 we 10000 Mark 

20 Gewinne à 500 TR 10 000 Mark 

100 Gewinne a 100 — 10000 mark | 
200 Gewinne à 50 * 10000 Mark 

1000 Gewinne a _ 20 — 20000 marx LR 
7500 Gewinne à 10 — 75 000 Mark 


Loose à 3 Mk. Porto und Liste 30 Pig. extra, Ausland 50 Pig. 
f 


Julius Althans, zzz, 


Lotterie-Haupt Debit. 


